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SwlellWk» W dir leMk MW.
Am 1. Mai ist die Verordnung über die neue

Äusfuhrabaabe  in Kraft getreten . Diese wich¬
tige Neuerung yat sich nur mühsam durchsetzen können,
während sie als Abwehr - und Äusgleichsmtttel gegen¬
über dem vielbeklagten sogenannten Ausverkauf
Deutschlands längst schon hätte durchgeführt werden
müssen. Die Ausfuhrabgabe bedeutet einen vrozen-
tualen Ausschlag zugunsten des Reichs, womit die Diffe¬
renz zwischen dem Alands - und dem Weltmarktpreise
der Allgemeinheit , besonders aber sozialen Zwecken,
dienstbar gemacht werden soll. Die Säße gehen brs zu
10 Prozent , sie sind je nach den verschiedenen Erzeug¬
nissen sehr verschieden, und gerade an diesem Punkte
hat sogleich die Kritik eingesetzt, aus die allerdings nicht
gehört worden ist. Es wird die Praris voraussrchtluh
ergeben, daß die Abstufung der Aussuhrabgabe ,n vielen
Füllen statt des erwarteten Nutzens umgekehrt erheb¬
lichen Schaden bringen wird . Beispiele hierfür sind
schon verschiedentlichangeführt worden ; ein besonders
überzeugendes Beispiel findet man jetzt in sachkundigen
Darleoungen der „Vosiischen Zeitung ", Rach dem
Tarif sollen für die Ausfuhr von Roheisen 3 Prozent
gezl'hlt werden, für die Ausfuhr von Maschinen und
Fahrzeugen 6 bis 10 Prozent . Die Folge davon wird
wahrscheinlich sein, dag die Eisenwerke ihre Ausfuhr
steigern werden, und das wäre gleichbedeutend mrt
einer weiteren Verringerung der ohnehin schon unzu¬
reichenden Rohmoterialienversorgung der heimischen
Fertigwarenindustrie . Die deutsche Eisenausfuhr
würde allo den ausländischen Fabriken das ihnen
fehlende Rohmaterial und Halbzeug zuführen , mit
dessen Verarbeitung den deutschen Werken e,ne ver¬
stärkte Konkurrenz gemacht werden könnte. Die
Fehlerhaftigkeit im System der Ausfuhrabgabe tritt ,
noch stärker hervor , wenn man berücksrchtigt. dag in den
Erzeugnissen der Fertigindustrie ein erheblich höherer
Betrag an Löhnen steckt als im Roheisen und Halbzeug.
So wird also indirekt auch der deutsche Arbeiterstand
ln seiner überwiegenden Mehrheit durck, sene vermehrte
Heranziehung der Fertigwaren geschädigt. Die Ver¬
ordnung kommt überhaupt zu spät , denn inzwischen hat
die sprungweise Besserung des Markkurses schon gänz¬
lich veränderte Verhältnisse geschaffen. Diese Hebung

/ de^ Markkurses bedeutet für die Ausfuhrinduftrre
eine starke Herabsetzung der Exportprämie , die in dem
schlechten Stande der Valuta liegt . Demgemäß ist be¬
reits im letzten Monat eine beträchtliche Verringerung
d-s Exporterlöses bei der Maschinenausfuhr eings-
treten . um etwa 00 Prozent nämlich für die gleiche
Menge . Eine ähnliche Auffasfllnq vertrat auch der
Generaldirektor der A. E. E .. Geheimrat Deutsch,
in einem kürzlich im Reichsverband « der deutschen In¬
dustrie gehaltenen Vortrage . Man habe , sagte er . die
beste Zeit zur Verhinderung des „Ausverkaufs " unge¬
nützt verstreichen lasten. Während man im Verlause
von beinahe fünf Monaten Gelegenheit gehabt hätte,
durch die Ausfuhr , die vom Dezember bis Februar un¬
geheure Summen aufwies , sehr erhebliche Betrage zu
erhalten , seien inzwischen alle Preise so gestiegen daß
man sich bereits an der Grenze der Weltmarktpreise be¬
findet Ländern mit stark fallender Währung , wie
Dänemark und Italien , sei diese Grenze sogar schon
überschritten . Die Ausfuhr  a sta a b e werde des¬
halb wieder ein Schlag ins Wasser  sein : d-nn
wo Weltpreise schon besteben, kenne man Abaab -n
nt fit metjr erbeben, man werde vielfach von der Abgabe
Abstand nebmen müssen.

Die unaufhörliche Verteuerung des deutschen Pro¬
duktionsprozesses hat in verschiedenen Fallen schon da¬
hin gesührt . daß Amerika deutsche Angebote
um zwanzig Prozent unterbieten konnte . Es droht
also "eine Gefährdung des Absatzes der deutschen In¬
dustrie im Auslande . Was das , bedeuten wurde , mag
man ermesten, wenn man dis sür viele gewiß über¬
raschende Angabe hört , daß sich der Wert der deutschen
Maschinenaussubr allein neuerdings vis auf beinahe
eine Milliarde Mark monatlich gehoben Hatz wahrend
er in der Mitte des vorigen Jahres noch nufu hundert
Millionen im Monat betrug . Ungeheure Werte kön¬
nen also schon in dieser neuen Gruppe der Ausfuhr-
industrie in Frage kommen. Zunächst kann freilich für
die Reichssinanzen ein reichlicher Goldstrom aus der
Ausfuhrabgabe erwartet werden , bei der Masannen-
iiusfuhr bereits etwa 800 Millionen rm Jahre , wozu
noch ungezählte Milliarden bei den anderen Ausfuhr-
zweigen hinzntreten würden Schließlich aber wurde
doch die heimische Industrie und nicht das Ausland diese,
Mehrbelastung aufzubringen haben , zumal auf dem
ganzen Weltmarkt setzt nach der anfänglichen Stillung
des Warenhungers sine merkbare ZurstMhaltung ern-
aetreten ist. Die ..Vossiscke Zeitung " macht nnt Recht
darauf aufmerksam, daß sich die deutsche Industrie noch
nie bisher einer so bedenklich«» AusMNNuNg chrer

Morgen-Ausgabe.
Mittel gegenüberaesehen hat , wie gerade jetzt. Dre
Gründe dafür sind mannigfach . Sie liege« in der
Bervierzig - bis Versechzigfachung der Materialpreise.
in der Bcrzehn- bis Verzwölffachung der Löhne. So
kommt es zu den überaus zahlreichen Kapitalserhohun-
gen, die sich letzten Endes zu Lasten des Geld- und
Effektenmarktes vollziehen. ... —

Das Programm für Spa.
W. T.-B. London, 7. Mai. (Drahtbericht.) Die deutsche

Regierung hat den Vorschlag einer Zusammenkunft mti  dem
Obersten Rat in Spa angenommen.  Den Deutschen rst
mitaeteilt worden, daß die folgenden Angelegenheiten au,
der Tagesordnung stehen: Frühere Verstoße gegen
den Friedensvertrag,  und die Frage, wie der
Vertrag ausgeführt  weichen soll; ferner werden die
deutschen Vertreter um Äußerung zu der Fkage der Ent¬
waffnung,  der Koh l e n l i ef  e r u n g, der Beleidigung
der alliierten Missionen und der Kosten der
satzungsarmeen  ersucht werden.
Zur Wiederaufnahme der deutsch-französischen

Wirtschaftsbeziehungen.
w . T.-B. Paris , 7. Mai. (Drahtbevicht.) Der deutsche

Geschäftsträger Mayer teilte.geletzentlich fernes Besuches beim
MinisterpräsidentenMillerand diesem mit. oaß «r den
nächsten Tagen die deutschen Sachverständigen rn Paris
eintreffcn werden, die mit den französischen Sachverstän¬
digen über die Wiederaufnahme der wirtschaft¬
lichen Beziehungen  zwischen den beiden Landern be¬
raten sollen. Er fügte hinzu, daß seine Regierung diesem
Meinungsaustauschgünstig entgegensetze.
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Das Schicksal der deutschen Kriegsschiffe.
Dz. Amsterdam. 6. Mat . Wie „Telegraaf" aus London

meldetz machte gestern der Vertreter des Mattnsmimste-
riums iw Unterhaus die Mitteilung , dag ist? " 'Eeausge-
licfeiten deutschen Kriegsschiffea b g ewrackt  werden sol¬
len, mit Ausnahme von fünf leichten Kreuzern und zehn
TorvedoiSger». welche Frankreich erbaltz . ferner von zehnTorvedojägern für Italien uafe von i« stck» Toroedmägern
für Polen und Brasilien.

Keine Umwandlung des Obersten Rates.
Dz. Amsterdam, 7. Mai. (Dratztbericht:) Auf eine An¬

frage Lord Robert Cecils erklärte Bonar Law  irn Unter¬
haus, die Behauptung des Londoner Mitarbeiters des
„Temps", daß der Oberste Rat  beabsichtige, sich in einen
internationalen Regierungsorganismus  zu
verwandeln, der neben dem Völkerbund bestehe, für un»
richtig.

Lloyd Georges Gesundheitszustand.
Dz- Paris , 7. Mai. (Duahtbericht.) Wie Havaö aus

London berichtet, hat sich der Gesundheitszustand Lloyd
Georgs so weir gebessert,  daß seine Rückkehr nach
London die nächste Zeit erwartet wird.

Dis schleswigschr Grenzre«ali «ruv».
Ein neues Flensburg?

W. T.-B. Kopenhagen, 7. Mai. (Drahtbericht.) Die
„BerkingSke Tidende" meldet, daß seitens der internationalen
Kommission der französische Gesandte Claudel und der nor¬
wegische Vertreter Heftyn in ihrem gestrigen Bericht an km
Ofccrften Rat vorgeschlagen haben, daß die südliche
Grenze der ersten Zone  im Osten derart reguliert
wird, daß die Strecke an der Kupfermühlenbuchtbis nach
Wasche cs leben, das dicht nördlich von Flensburg liegt, an d,e
Dänen übertragen wirb. Durch diese Regelung wird die
Möglichkeit geschaffen für die A n l eg u n g et n e äin eu e n
Flensburg,  da die betreffende Strecke eine wichtige Be¬
dingung für die Anlage von Hafenanlagen auf dänischem
Gebiet bietet.

Deutsche Kundgebungen in Flensburg.
Dz. Flensburg. 6. Matz Heute fanden in zwei der größ¬ten Säle Flensburer gewaltige deutsche Kundsebunaen

gegen die I n t er n a t i o n a l i sie rungswünsche
der dänischen Eb - uvinisten  statt . Es wurde eine
Entschließung  angencrrmen . in der es beißt:

Wir weilen mit Entrüstung die mit dem Friedsnsver-
trag im Widersvruch stehenden Bestrebungen zurück. d,e
zweite Zone  zu einem unter , i n t e r n a i i o na l e r
Verwaltung  stehenden Freistaat zu macken. Dre
zweite Zone bat am Marz bewiesen, daß sie deutsch
ist und beim deutschen Vaterland bleiben will Wir
sieden auf dem Boden des SetbstLeftimmungsrecktsund
fordern daher eine Grenze,  dre etwa .derTtze d,e-
Linie  enüviLi . Wir etwarten, daß die Entscheidung
über di- neu« Grenze möglichst baQ « troffen und dem das
ganze Abstimmungsgebiet schwer schädigenden Zustand der
lkusicherheit und Üngewibdeit ein Ende gemacht wnd.

Ter Friede für Angarn.
Dz. Berlin. 7. Matz Dem ..Bertz Lokal-Anzeiger"

wird aus Wi en gemeldet, daß in Ludaoest als sicher ange¬
nommen werde, daß Graf Avuongr den Friedens-
Vertrag nicht unterzeichnen  werde . Falls er
Lberhauoi unterzeichnet würde, werde ern untergeord¬
nete » Beamter  als Vertreter der Regierung nach
Paris entsandt werden.

mz.  Paris . 6. Metz Das Begleitschreiben Millerands
zur Anrwort an die ungarische Friede asdelegatron weist dar¬
auf hin. daß es von der Loyalität , mrt der Ungarn feine
"lervtliatunsru erfülle, abbange. zu welchem Zeitvuakte «s

de» Völkerbund asf seys « » «» — v

Preußische LandesversummlunZ.
Dz. Berlin. 6 Mar.

Zunächst wird über die Antrüĝ betr. d»e Li^
wohnerwebren,  abgestruimt Der Antra, Ldsliman« auf Auilö uns  der Einwohnerwehren und Erm
sammlung der Waffen unter Koillroll« d«r^Ge«erksa>atte»und Angeftelltenoerbanoewird adaelehntz  Der Antrag
Friedber, (Dem.) auf Einrichtung eines an die staatliche
Sicherheitspolizeiund di« Gendarmerie «mgalebnten Orts»und Flurschußes  wird angenonrnlen, ebenso . inZniatz
der Deut̂ chnationalen. n rch dem die Orts -oehrrn nnhr var-
teipolitifch zusammengesetzt werden dürttn.

Eine Novelle zum G e me , n d r ab s ab enrech  t
wird in zweiter und dritter Lesung angenommen.  Ein
Anttag de» Ausschusses für Bcvolkerungsoolitik ,uber »u
Auskunftsvilicht der Arzte  irnort emsttmmrgr

" Es & die zweite Beratung des Gesetzes Uber die
öffentliche K r ü » v e l f ü r >o r g«. Der .AuMrck
empfieblt die Annahme des Entwurfes , uns emr Ent¬
schließung. worin die Ärgrerunr; erfftchr wird, der Volksver¬
tretung eine Vorlage über die Geuabrvnri staat¬
licher Mittel  zur Abbürdung der,den Landarmen-Ber-
bänden sowie den Stadt - und Landkreisen au» diesem Gesetz
erwachsenen Lasten zu machen.

Das Grieß wird mit der EntschNeßang des Ausschusses
in zweiter und dritter Lesung a age a >jn men.  ebenso das
Gesetz über den Borbereii angsdienst der Ge-
richtsreferendare,  dessen Dauer auf srei ^ahre r-stz-
gesetzt wird. Der Eesetzsntrnurf zur u o r Va n f t flen vi  cge=
Jung des Haushalts  für 1820 (Rotetat ) wird end¬
gültig gegen die Stimmen der Unabhängigen ange¬

Nächste Sitzung: Freitag . 12 Ahr : Kleine A»i« g«tz.
lowungsvorlage. Schluß nachS'/r Ahr.

Dl, Arbeitslofenserficharnng.
Blr. Berlin, 7. Mai. Wie dis »Boss. Ztg." mikteilt, ist

dem R e i chSt a i der Entwurf des Gesetzes für Arbeits¬
losenversicherung  zugegangen . Ausgenommen stick
mit Rücksicht auf die Lage des Arbeitsmarktes Landarbeiter
und Dienstboten. Träger der Versicherung si-rd die au?
Grund einer besonderen Gesetzes zu schaffenden Kassenvev-
bände. Die Mittel werden durch Beiträge der « rbeitgebe»
und der Versicherten, die je zwei Sechstel betragen, sowie des
Reiches und des GemeindcverbandeS. die je ein Sechste! zu
leisten haben, aufgebracht. Eine Beschäftigung in einem Be-
triebe, in dem Stellen infolge A u s sta n b8 frei sind, brauche
nicht angenommen zu werden. Arbeitslofenunterstiitzung wird
nicht gewährt, wenn jemand seine Stelle freiwillig  ohne
triftigen Grund verlassen hat oder dir Arbeitslosigkeit durch
Streiks oder Aussperrung veranlaßt wird. Sechs Monate
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes tritt di« Verordnung Über
Erwrchslosenfürforgeaußer Kraft.

Ptzsntastkfche FsrderAMKsn.
Bt>. Dreßdr«, 7. Matz Die Forderungen der kom¬

munistischen Bergleute Sachsens  werden iMmsc
phantastischer. Vereinbart war tariflich ab l . Mai mit de«
Bergleuten eine Bezahlung von 45 bis 55 M. für die Siebeiv-
stunde,ifchickt. eingesihloffen Ein- und Ausfahrt, außerdem
Kinderzulagen. Verlangt wird jetzt ohne Berücksichtigung
der tariflichen Vereinbarung die Sechsftundcnschicht, gleich,
talls Ein» und Ausfahrt eingcschlosscn, also eine wirkliche
Arbeitszeit von etwa Stunden.  Für diese
sollen bezahlt werden: dem löiähcigen Arbeiter 8« M» dom
LZjährigen 60 M., wenn er- ztvei Kinder hat, 75 M. Duß,r>
dem sollen noch die bekannten Lebensmittelzulagen und
jährlich 70 Zentner bester Steinkohle zum Preis« da» 55
per Zentner gegeben werden.

Aufhebung der ArbelterrSt« i*  Batzrr».
Bb. München, 7. Mai. Der Räteausschuß des, L«,cki»gS

beschloß gegen die sozialdemokratischen Stimme« die Änf»
Hebung der Ar beiter rate  und der -uf dirse bezug,
lichen Verordnungen vom November und Dezembrr

Albert Thommr in  Berlin.
Br. Berlin. 7. Mai . «fis . Drabtbericht.) Der ffnnZZ-

fische sozialdemokratische Abgeordnet« Albert Thomas
der gegenwärtige Direktor ^ des internationalen Arber°s-
amtes. ist am Donnerstag früh in
Thomas ist hier mit den deutschen Sozialisten und Sewerk-
schaftssübrern in Verbindung getreten, um mrt ihnen Ldsr
die Arbeiterfragen  Ar berc-trn.
Ein« Sammlung für FrankfnrL kn DkkVLraUo.

Dz. Valvaraiso. 5. Mai . Auf die Kunde von den Vor¬
gängen bei der Besetzung Frankfurts veranstaltete die de u t-
sche Kolonie  in Valparaiso ein« Geld!  a mm!  u n a,
die 25 800 Mark ergab. Dieser Betrag soll der Stadt Frank¬
furt zur Auszahlung an die Hinterbliebenen
der bei den Zwischenfällen Geloteten  mrsgrhmidrgtwor¬
den.
Verlaus .der „Deutschen rMgsme -nsn Zrlt« ?rg"

an Stinnes.
Bd. Berlin. 7. Mar . Der ..Vossischen Zeitung" zufolge

ksj gestern zwiichen dem Devollmächtigienvon Hugo Strnnes
und dem Testamentsvollstrecker der Firma de» Berlages
Reimar Hobbing ein Vertrag znstandegekommen. durch den
die „Deutsche Allgemeine Zeitung in den Besitz von Hugo
Stinnes Übergeht.  Wie vie Korrelvondenz Dena er¬
fährt. haben der vishcrige Vertagsdirektor der „Denifchsn
Allgemeinen Zeitung". Stoltber -r.  und der Hauvtswrrsr-
lerier des volkswirtichaitlüchen Teiles der „Deurjchen AÜK->
meinen Zeitung" und der „Industrie - und Handelszeilvng".
Dr. Otto I 8 ü l i n g e r. sofort ihren Austritt ans de»

. RsdakttzmErbaaLe s»h fee» « erlas der Beujus tzUäxL
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Der englische Lebensmittelminister über die
Weltmarktslage.

Dz. London . 7. Mai . (Drahtbericht . Reuter .) Im Un¬
terhaus sagte Lebensmittelminist « Nodury.  wir muhen
uns leider klar machen, dah unsere Hoffnungen und Erwar¬
tungen vor 12 Monaten auf einer falschen . Grund¬
lage  beruhen . Es besteht keine Aussicht, datz In der Be¬
lieferung und Preisgestaltung von Zucker eine Änderung
eintritt . Während der nächsten Monate geben wir einer
verminderten Ernte in Weizen  entgegen . Die
Weizeneinfuhr aus den Vereinigten Staaten wird 6 Millio¬
nen geringer sein als im Lau ? des letzten Eetrerdeiabres.
Wenn die Regierungen der Ausfuhrländer nickt, klar und
vorsichtig sind, ist zu befürchten, dah eine Preissteigerung in
Weizen eintreten wird , die ihre Rückwirkung auf die Preise
aller anderen Bedarfsartikel ausüben wird . Es nt unmög¬
lich. vorauszusehen . wann Aussicht auf eine merkliche Besse¬
rung im allgemeinen Weltmarkt besteht.

Dis Verhandlungen zwischen England und Rutzland
Dz . Amsterdam , 5. Mai . ..Daily Serald " meldet , dah

die rustische Friedensdelegation nach Rußland zuruck-
kehren  wird , da England Litwinoff den Zutritt
nach England verweigert  und Krastrn es adlehnt,
ohne Litwinoff zu fahren . An Stelle der ganzen Delegation
soll nur Bosowsky mit einigen Sachverständigen nach Lon¬
don gehen und sich bemühen, tleinere Kontrakte abzu-
schlieArn.

Der Streik in Frankreich.
W. T .-R. Paris . 7. Mai . (Drabtbericht .) Der aus-

Whrendc Ausschub der E isen  b a h n e r ge  w er  ks.ch af-
ten  erklärte , dah er befr  ied igt  ei . wenn die Regierung
sich zur Einsetzung einer Kommission,  bestehend aus
Sachverständigen und Arbeitern , verstehen werde deren Auf-
nabe es sei. dir Frage der Nationalisierung der Enenbahnen
zu beraten . Ferner verlangten die Gewerkschaften die 3u-
rücknabme der Mabregelungen gegen die
Streikenden,  die von einzelnen Eisenbahndirektionen
getroffen wurden , sowie die Einstellung der gerichtlichen

ersolgungen . 7, Mai (Drahtbericht .) In der
..Humanste " Veröffentlicht der Rationalrat der sozialistischen
Partei eine Erklärung , in der er o r o t e st i e r t g e g e n
vie eingeleiteten Strafverfahren.  Er will
varin den Versuch erblicken, den « treik zu erdrosseln dadurch,
vah man nach Komplotten sucht, die nicht vorhanden seien.
Der Rationalrat fordert jedoch die Arbeiter auf . nichts zu
unternehmen , was Veranlassung zu Reprellalien geben
könne und was ihre Tätigkeit zu schwächen in der Lage sei.

Die Plaue der russischen Reaktionäre.
ine. Paris , 7. Mai . Der „Petit Parisien " verbreitet

mie Meldung , wonach die «ach Deutschland geflüchteten russi¬
schen Reaktionäre planten , zunäck̂ das ehemalige Gouver¬
nement Novdruhland wieder aufzurichten . Sie ständen mit
mehreren Persönlichkeiten, darunter dem ehemaligen deut¬
schen Staatssekretär Solf,  dem General Manner-
heitn  und dem Hetman Skoropadski,  in Verbindung,
um die russischer: Gefangenen aufzurufen und sich auch die
Hilfe deutscher und ungarischer Kontigente zu sichern. Diese

• Armee würde sich in Besiarabien unter dem Befehl des
Generals Wränge ! sammeln . Die deutsche Regierung
s« auf dem laufendem über diese Intrigen , die sie mrß-
billige.
Kapitulation der Äboereste der Armee Denikins.

De. Paris , 7. Mai . Havas meldet aus Christiania:
Nach einem Funkspruch aus Clnoska haben sich die Über¬
bleibsel der Armee Denikins und der Kuban -Armee den
Sowjettruppen ergeben.  Di « Rote Armee solle 60 000
Manu Gefangene gemacht haben.

Die Ukrainer in Odessa.
«ra. Lemberg, 6. Mai . (Havas .) Mitglieder der ukraini¬

schen Genossenschaften, di« sich vorübergehend in Lemberg
aufhielten , berichteten, daß sich Odessa  seit einer Woche in
den Händen der Ukrainer  befinde . Die Einnahme
Odessas sei durch die rumänische Artillerie , die über den
Dnjestr geschossen habe, erleichtert worden.

Die Krankheit Wilsons.
w . T.-B. Paris . 7. Mai. (Drabtbericht.) Nach einer

New Parker Meldung des französisch-amerikanischen Bureaus
erklärte Senator H itchcock . Wilson sei heute psysisch und
moralisch ein sehr kranker Mann , und er sei tief erbittert
darüber " dah der Senat den Eintritt Amerikas «n den Völ¬
kerbund verhindere . Auch der Washingtoner Berichterstatter
des New Parker „Elobe " bestätigt , daß die Krankheit
Wilsons  einen mehr moralischen als physi¬
schen Charakter  trage . . (Ei mache Krisen einer
außerordentlichen geistigen Depression durch.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskrankenkasse.

In vorliegender Nummer erlabt der Kasienvorstand
eine Aufforderung an die Arbeitgeber öur Anmeldung ihrer
Angestellten, die mit einem Arbeitsentgelt (Gehalt . Lohn)
von über 5000 M. jährlich vom 3. Mai er. ab der Kranken-
versickerungsvilicht unterliegen . Nach Erhöhung der
Versickerungsgrenze  von 2oM M . auf 5000 M.
iährlick durch Verordnung vom 22- November 1918 stellte
sich mit der Zeit beraus , dah, auch diese Grenze zu niedrig
bemessen war . Aus Grund eines Gesetzes über die verein¬
sachte Form der Gesetzgebung für die Zeit ^ Übergangs¬wirtschaft vom 17. Avril 1919 ist von der Reichsregierung
unter Zustimmung des Reicksrats und des . von der Natio¬
nalversammlung gewählten Ausschusses die ^ rraufletzuna
der Verstckerungsgrenze von 5000 M . auf 20000 M. mit
Wirkung vom 28. Avril 1920 ab beschlossen worden . Da
dieser Beschluß, wie vorauszusehen war . dem ickansten
Widerspruch der Ärzte begegnete . em erheblicher Terl deren
Prrvatvraris wäre dann zur Kassenvrarrs geworden, aber
auch von anderer Seite Bedenken gegen diese Hobe geltend
gemacht wurden , bat die Natronalpeisammlung von rbrem
Recht Gebrauch gemacht und das Gesetz vom 1. Avril 1920
auher Kraft ' eben lassen. Die bis letzt geführten Verhand¬
lungen . deren Ergebnis ofiiziell noch nicht bekannt ist. lasten
darauf schliehen. dah von der Höchstgrenze von 20 000 M.
Abstand genommen wurde , statt dessen 15 000 t n d e-
stens aber 12000  M .. in . Anwerckung kommen. Die
Ortskrankenkasse macht demgemäh die Arbeitgeber aus deren
M r l d e v s l i cht ausmerk,am . Es kommen hierbei nur d,e
in der Bekanntmachung b^ erckneten Personen m Betracht,weil Arbeiter . Gehilfen . Gesellen. Lehrlinge . Dienstboten
und Hausgewerbetreibende , unbeschadet der Hobe ihres Ar¬
beitseinkommens . der VersicherunssviliÄt unterließen , vre
Herauiietzung der Verstcherungssrenze also aus dreie Ver¬
sicherten ohne Einfluh ist. Dah die Ersatzkasten zum ausge-
orochenen Nachteil der Ortskrankenkass.cn heute in »an » auf¬

fallender Weile die Werbetrommel rubren . war vorauszu-
seben. Es wird von lener Seite das Möglichste versucht, lick
zur Bereicherung ihrer Mitgliederzahl den Augenblick zu¬
nutze zu machen, und wenn auch diesmal , wie rwmer . am
manche Vorteile der Ortskrankenkasse gegenüber hrngewrelen
wird , so darf hierbei nickt verschwiegen bleiben , dah die
Ersatzkasten in der für sie überaus angenehmen Lage sind,
diejenigen , die sich zum Beitritt melden., «rztlrch untersuchen

Kasten wurde lynen mir crauiiuw o«
ordnung sogar weiter gestattet , die Beitrage nach dem
Lebensalter und dem Eelundbeitszultand .'brer Mitglieder
abzustufen. Diese nach sozialen Begriffen ,m höchsten Grad
verwerfliche Vergünstigung ist den Ortskrankenkasten nicht
eingeräumt : bei ihr sind alle Personen , unbeschadet ihrer
Stellung , ihres Lebensalters usw.. auch Erkrankte , versickert,
die einer lobnbringenden Beschäftigung nachgehen und hier¬
durch unter die Berstckerunasvilicht fallen . Dah die Ersatz¬
kasten von diesem Reckt Gebrauch macken, um sich finanziell
vor Nachteilen zu schützen, wird wobl nickt bestritten werden
können, und ebensowenig wird man bestreiten können, dah
die Ortskrankenkasten als die gememnutzigsten Einrichtun¬
gen dieser Art . durch den Umstand, dah ihnen infolge Machen¬
schaften der Ersatzkasten ein erheblicher Teil bester Risiken
entzogen wird , schwer zu leiden haben . Arbeitgeber welche
Eriatzkastenmitglieder beschäftigen, haben dieselben dennoch
zur Ortskrankenkasse anzumelden . Der Antrag aus Rüben
der Reckte und Pflichten bei derselben ist Sacke des Ver¬
sicherten selbst. _ K-

— Neue SonntagspersoirenzLge nach Berlin . Vom Sonn¬
tag ab verkehren vom Anhalter Babnbof rn Berlin folgende
Zuge auch an Sonntagen : Personenzug 801 nach Frankfurt
ab 5.20 früh . v -Zug 42, nach Frankfurt ab 7 vorm.. Per-
sonenzug 808 nach Frankfurt ab 4.20 nackm.. von Frankfurt
kommen in Berlin die Gegenzüge an : Personeniug 801 An-
balter Badnboi an 11.22 vorm.. v -Zug 41 Anbafler Bahnbol
on 7.25 abends . Personenzug 801 Anhalt « Bahnhof an
11.10 abends.

— Vom rheinbestilchen Svargelmarkt . Aus sämtlichen
rheinbessischen Spargelmärkten .SSben die Preise kur frische
Svargeln von Tag zu Tag zuruck. Wahrend am .30. Ar
fli Ingelheim beste Ware noch 3.20 bis 3.80. M >m Bf" "
kostete wurden sie am 1. Mai bereits zu 3 bis 3.50 M. und
am 2 Mai zu 2.50 M . verkauft . Gestern war eine weitere
leichte Preissenlnna bis zu 2.30 M . zu verzer^ - en. Spargel
geringerer Qualität kosten 1.50 bis 1.80 .M . Es bestätigt
sich jetzt, dah diejenigen Svargelzuchter . die vor Beginn ' der
diesjährigen Saison ihren gesamten Svargelertras auf feste
Lieferungsverträge verkauften . ein bedeutend besseres Ge¬
schäft machen als die anderen , die frei verkaufen. Dre Liefe¬
rungsverträge wurden namltck . meist zu einem Durchschnitts¬
preis von 3 M. für Svargeln teder Qualität abgeicklosten.

— Zum Schutz des Maulwurfs . Der Maulwurf steht
in Gefahr , wegen seines S -lles .ausgerottet zu werden , ob¬
wohl lein Nutzen für d,e Landwirtschaft unbestritten ist. Ge¬
setzliche Matznabmen zum Schutz des Maulwurfs gelten als
verfehlt weil ein Verbot des Tragens von Pelzen aus

Maulwurfssellen die Felle insAuslandabwandern beitzt
Man will belehrend auf dre Bevölkerung krnwrrken. A
einem Entwurf eines Pflanzenlckutzgeletzes. der im ^
wirtlckafisministerium fertrggcstellt wrrd. willinan e
Mahnabmen zum Schutz des Maulwurfs vorieben.

- über die Einfuhr von « uslundswureu ut am
22 März 1920 eine neue Verordnung erlasten , « elck
besetzten Gebiet am 19. Avril 1920 zur Geltung S-kommen
ist weil die Interalliierte Rhemlandkommrssion kernen
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remrgte Mlneraiole . -vensrm ^ ^ inftl6r au4 aus  anderen

en Aniaven oes
in Form von ..Koesirrienten vorgesehenen Er-

Höhungen. Die, Durchfuhr durch FMkrerch ^ ŝ f^ Wahren
deutschen̂ ' tschechischenoder österreichischen llrlvrungs inso¬
weit gestatte? als die betreffenden Artikel keinem der wen -
?en iranzösischen Ausfuhrverbote unterliegen . Der Durch-
kübrverkebr durch Elsah -Lothringen nach Belgien und weiter
sowie durch das übrige Frankreich nach den bauvtsacklickften
Seehäfen oder suaniicken Grenzstationen ist »m allgemeinen
unbeschrankt . Die .. StachelLeeren und
Johannisbeeren haben sich allgemein prächtig entwickelt und
verivrechen eine reiche Ernte . Dre Himbeeren sind etwas
weniger gut. Die Waldbeersträucker haben kiuo geblüht und
stellen einen globeF Ertrag in Aussicht. All - diese gesun¬den. erfrischenden Fruchte haben , auch wenn ste noch io >u«
schmecken, die Eigenart , saure Mienen b-rvorzurufen . nam-
lrch. wenn man den Breis Hort, den sie auch in diesem Jahr
wieder erreichen werden, . „ , , x„

— Uhtrfüüung des ärztlichen Berufes . Dre Anzahl der
in Deutschlaird vorhandenen Ärzte schätzt man jetzt ungefähr
auf 40 000. während die letzte statistische Übersicht 31 602 Ärzte
ergab. Trotzdem nimmt der Andrang znm ärztlichen Studium
immer noch zu. Die Stelleiwermittlungsabteflung des
Leipziger wirtschvfüichen Verbandes , der 1014 noch 3161
'Affrttcntenvertreter und Praktikantenstellen oermtttelde. hatte
'g '0 nur nrch in 1014 Fällen dazu Geleqenheit. Mehr als
4tX.0 Bewerber sind heut« schon bei der Stellenvermittlung »-
abteilnng vorgemerkt und warten sckon jum Teil über ein
Jnbr auf iryendelne Erwerbsmöglichkeit.

_ Die GrsundheitSverhöUnistr hrden sich rn der Woche
vom ll . bis zum 17. April in den meisten deutschen Städten
gegen tie Perwrche entschieden gebessert, indem die Sterb-
l'chkcht fast überall zurückgegangen ist. Aus 1003 Einwohner
im.? aufs Jabr berechnet betrug sie von den Städten mit min¬
destens 106l 00 Etmvvhnern ohne OrtSsremde in Sachen 13.0,
Angrtvra Nch. Berlin 12,4, Beclin -LichtenbrI0ch.  Berlin-
ENwneterr 11.0. Berlin -WilmerSdorf >6. Bochum 10.2
L' -ai-nschiveig 14,8, Bremen 15,5, Eboclottenburg 73,
^brwiiitz >3.0, Dortmund 17,6. Dresden 11.0. Düsseldorf 93.
Ellcrflld 13,1. Esten. 22.6. Gelsenticchen I0L. Hagen 18,5.
Salle a d. S . 13.7. Hamborn 10.8, Hambrrg 12L Karlsruhe
15,5 Kassel 11,4, Kiel 12.8, Köln 13.9. KönigSl>erg i. Pr . 14P.
Leinzta 109, Lübeck 12,1, Magdeburg 12.0, Marnz 9,3,
Münster i Wests. 18,2, Neukölln 6,8, Nürnberg 10.8, Ober-
hausen 12,8, Plauen i. V. 9,7, Saarbrücken '1.4, Stettin 13,7,
W l esbaden  17,7 . Im ganzen betrug sie ferner rn Krefllo
11,1, Ersinrt 17.1. Mülheim a. d. R. 18.7.

— viflMtlich« Ä«gest«ltttnvers>mmlnng. Di« ArbeStsgemein-
lchast steicr Angesielltenverbände (A. s. A.) hilll am Montag, den
Ul Mai, abcntk 7 Uhr. in der Aula de« Lyzeum« am B-,wlatz eins
ölfcutliche Anacsielltenrersammlung ab, ?u der lämtliLc kauniiaunlfihe
und teldnische Auoestcllte im Handel, tei Behörden und Fadr.ke-,-
und aus Bureaus freundlichst-mseiad-n lind. Aus o°r u.ege«ordnu,,
»lebt 1 Wa« müsjcn die Angestellieii mn, um ihre Lebenslage zu
verdestcru? Referenten: GewerkschaftssekretärK. Deunner und
Jnpcnicur Jordan . 2. Freie Anssproch«.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck oerboten.

Das Phantom.
Von Louis Bauer.

Lös iarul Ihnen doch nicht unbekannt sein, Kollege
Bender", antworrete Petcenz etwas verlegen, „dah
Wer mich das kuriose Gerücht geht, ich wäre nicht ganz
ohne Schuld an dem Tode oes Otto Gelbke . .
unterbrach sich eine Weile . Trotz des möglichst harm¬
losen Charakters, den er seinen Worten verleihen
wollte, fühlte er doch deutlich, dah ein unsicherer. Unter-
ton in seiner Stimme ichrvang. Mehr über sich als
über den anderen erbost, fuhr er mit einem scharf aus
seinen Kollegen gerichteten Blick plötzlich auf: „Aber
Sie glauben doch auch an eine böswillige Verleumdung,
an diesen gegen mich gerichteten gehässigen Verdacht?

Bender schüttelte ungläubig seinen Kopf und als
Petrenz. fast wie sich entschuloigend. hmzusetzte: „Man
hat doch weiter nichts ils seine Psltchr getan . . .
nickte er bloß seltsam vorsichtig. ^ ,

Das Schweigen seines Kollegen Bender beunruhigte
Petrenz nur noch mehr nnd m heftiger Verteidigung
versetzte er: .Lum Teufel , jeder Mensch, der Erfolge
aufweisen kann, hat eben seine Frrnde, und die ver¬
ruchte Notiz, die der Verurteilte und zweifellos Schul-
diae zurücklieh, kann doch unmöglich ausretchen, um
diesen absurden Klatsch über mich glaubwurdtg zu
macken oder gar zu beabsichtigtenTatlichkenen dessen
Bruder gegen mich aufm reizen Wie . .?

Petrenz " ar wirklich heftig erregt. Er muhte
augenblicklich nicht ob über sich selbst dah -r. der sonst
i- rubiae kühl wagender Vernunft die Herrschasc
gebende Kriminalist , sich m emer Art Verteidigung
hatte Hinreitzen lassen, oder über oen anderen, dessen
Ruhe und Schweigen ihm geradezu herausfordernd er¬
schien. Der unbeveutende Bender sollte es m nicht
wageH, mit lhm wie die Katze mit der Maus zu spielen.

Er wollte ihm schon zeigen, wie ohnmächtig dieser
Kollegenneid war.

Bender tat. als merkte er die ungewöhnliche Auf¬
regung seines Kollegen Petrenz ga» nicht. Er erhob
sich vom Stuhle und klopfte. fa,t etwas zu vertraulich,
dem Besucker aus die Schulter: „Aber liebe: Petrenz,
wie können Eie im Grunde daran glauben, dag wir
diesen Redereien irgend welchen Glauben deimesien.
Nicht eine Spur davon. Darüber können Sfe getrost
schlafen. . . Aber, was ich noch sagen wollte, rch
werde Ihnen heute abend den Detektiv Mertens mrt
zwei Schutzleuten schicken. Sie sollen sich möglichst un¬
bemerkt und versteckt um ihr Landhaus postieren. Und
um besonders sorglos zu erscheinen, fügte er lachend hin¬
zu: „Passen Sie auf, Kollege, den mondsilchtrgen Dach-
steiger werden wir bald kuriert habend"

Mit sehr gemischten Gefühlen verliest Petrenz das
Polizeibureau. Beruhigt war er keineswegs. Seine
Unruhe steigerte sich noch, als er auf dre Elektrische stieg
und auf der rückseitigen Plattform den Maler Gelbke
zu sehen glaubte. Schon an der nächsten Haltstelle
sprang er ab. Er sah deutlich, wie der Maler sich um¬
drehte und ihn von ber Linie herab niit seinen Blicken
verfolgte. Ehe der Wagen am die Ecke bog. hob Gelbke
den Arm mit derselben Geste die Petrenz schon einmal
so starke Furcht einqefagt hatte.

letzt war kür Petrenz jeder Zweifel behoben. Einer
bet' ©'elftes verfolgte ihn mit verbissenem, unauslösch¬
lichem Hasse.

Die fünfte Nacht seit dem Tode des Prokuristen
nahte heran, wieder zog eine bleiche, helle Mcndnackt
herauf und streute ihr silbernes Licht über die matte
müde Welt Lauschend stand der Kommisiar. das Ge¬
sicht hart ans Fenster gevretzt Er konnte von seinem
Platz aus jede verdächtige Bewegung brausten sofort
mahrnehmen.

Wie ein langer, gelber Strich zog sich am Land¬

hause vorbei die Straße nach Zehlendors, an deren
einem Ende ein goldener Schein am Horizonte hin und
her zitterte. Das war Zehlendorf selbst. Wie ausge¬
brannt und völlig oerlnsirn lag sie Chausiee da Noch
vor Einbruch der Dunkelheit war auf ihr ein Auto
berangerollt bis dicht an die Wegkreuzung vor dem
Landhaus. Drei Männer waren ihm entstiegen. Der
Detektiv Merrens mit zwei Geheimvolizisten. Mertens
postierte autzerordentlich geschickt seine zwei Begleiter,
so datz sie das ganze Gelände, den dicht heran¬
reichenden Park und das Haus selbst übersehen konn¬
ten. Mertens sekdst krvck in den Kamin, auf dem
Petrenz den nächtlichen Spuk ersckaut hatte.

Plötzlich zuckte Petrenz zusammen. Bon dem gegen¬
überliegende Park löste sich eine G-statt, die horchend
und schleichend auf die Chaussee hinaustrat, aber eben¬
so plötzlich wieder im Dunkel oer Bäume verschwand.
Da alles ruhig blieb und kein Warnungssignal er¬
folgte. nahm Petrenz an, datz es einer der Polizisten
gewesen sein mutzte. Petrenz öfmete leise das bereits
aufgeklinkteFenster, um bester lauschen zu können. Im
selben Moment durchscknitt ein höllischer Laut, schmet¬
ternd wie ein Trompeteustotz. die Luit. Ein Kreischen
war's so gellend scharf, so von ',»beliid-m Hast oetragen,
dast eine drosselnde Angst dem Komsuiffar die Kehle zu-
schnürte und ihn unfähig machte, uuch nur ein Glied
zu rübren. Sein Kopf, den er wie im jähen Schrecken
zurückgeristen, lag im Nackm. bläh, geisterhaft. Zu¬
gleich sprang blitzhaft schnell, wie aus den Sternen
herabgefchosten, eine Gestalt aus den First des Daches.
Sie hob sich einen Augenblick senkrecht gegen den nacht¬
blauen Himmel ab und sckwang drohend die geballte
Reckte gegen den zusammenaekauerten Kommisiar.
Dann sprang ste mit drei Sckntten länos des Schat¬
tens . den der Kamin aif die roten Ziegel warf, gegen
die Dachrinne, bäumte sich noch einmal in ihrer aanzm
Erötze auf und verschwand mit einem Schlag im Dunkel
des Hofraumes. -Sonietuna foiou
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öor &erubt « über » « «ft. NortrLg « «n» « rwmandtea.
* Cm« Rette «*» ««Yptk». Aus vielseitigen Wunsch ist . der

Konimailn Christian Lchl-sickv bereit seine» L.chibUd-rvortrag ub«
dieses Thema noch einnmi zu wiederholen. Der Voctrag sinder am
Krttra« den 14 War. abends 8^ Uhr Pwnktl-ch, wiederum l«
großen Saale der Aasrnogesellschaft statt. Die Kartcnv-rkcmssstell-n
find aus den Anzeigen ersichtlich.

Wiesbadener Dergnügsngsbühnen nnd Lichtspiele.
* Berauüguugspatast Groß-WieSbaden. Die Variets-Spiethelt

beginnt am Scnmag, den 16. ivilai, unter der srührrea Dirctnon
G. Trriti Das Theater wird zrirzeit renoviert. Die Direttlvn
wird bestrebt lein, dem Familienpublikumnur Gutes zu dielen und
trotz enormer Spesen nur ganz mäßige Preise erheben.

Aus dem Aeretnsieoen.
* Der „Deutsche Jugendbund Wiesbaden"  ver¬

anstaltet heute Samstag, abends 7.36 Uhr, im Saal ^ Surtorms-
ftiaße 16 eine Verjanimlung. Nach der Wahl des endgültigen Vor¬
standes halt H Ronsicl einen Boi trag.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
An, der vierstadter Gemeindevertretung.

r Bierstadt, b. Mau In der Sitzung »er A-meindeveiNretung
wurden eine Anzahl Kausvcrträge, an denen die Gemeinde beteiligt
ttt aenebmigl. Gin Gesuch des Borsiyende., der hiesig-» Dtoni «-
sta t i r n tibittet von der Seniemb« eine Setpure In ^ n ^ dren
Jahren ergab sich ci»e erhebliche Uiiterbilanz, ,o das, di« Stelle der
Kranleuschnester tatsächlich am i. April gekündigt war. Er log al -
die Möglichteft vor. daß unser« Gemeinde .anger« Zeit hatte ohne
Kronfcvpsleae sei» können. Dir Vertretung vewilllgte emstlmmtst
die aiiittfl zur G,Haltung der Station. Der Bunlw Wahl ^Mircliedern des Schulvors! indes wurde obgelehnt Man wünscht
allpmikin unter der Bevölkerung eine Schu ! depu , otion  In
dieselbe wurden gewählt: Bürgermeister Hermann als Vorsitzender,
die schossen Hernr. Bierbrauer und Auguit Licbig, die Gemeinde-
»ci,tu « Landwirt Enimel. Kunstglaser Emil Schmidt und Monteur
Gerra Schüller, die beiden Ortspfarrer Jager und Wahl Rektor
Walter nnd die Lehrer Fink und Dieterich. - Das Augusta»
Liktrria-Hmls iSäugluigshous zu Charlotienburg) erhalt eine Bei-
K S » Ei» Lsiich eines hiesigen Sailw .rtes um Herab-
set-unc der Karlen ft euer  wurde abgelchnt. Die hiesigen Ort-r-
lercrne sind ft-r je eine Beranstaliung pro Jahr von der Karten-
steiier helreit. Der Stundenlohn der Gemeind-ar beiter wird von
3 ans 4 M. ver Stunde erhöht. Die Liste der Q u artier-
a«  l der >sl fertiggestellt und sollen diese Gelber alsbald au:gezahlt
weiden In bezu, aus Lebensmittelveisorguno wurden Klagen ge-
führt Desgleichen wurde das Fleisch, welches vom Kreis bjtr  am
Dient lag anaa' geben wurde, als sehr minderwertig bezeichnet. F .tr
die ausgeichriedeneF e l d h ü «er s! e l l e haben . "wr Bcweroer
aefi-nteu. Di» hiesige Bauernschaft har der Gemeinde lN0 M. ,ur
Berfüguiig gestellt sür Anschaftnng von Munition für dt- Feldhüter.

Au» der Schierfteiner Gemeindevertretung.
«b Schiei stein, 6. Mai. Die Gemeindevertretung hatte sich

wieder mil cintr »msongrcicheu Tagesordnung zu beschäftige«. °>«
Wie felgt Erledigung fand: Die Nachprüsungsbem-rku.ig-n> «er vor-
äesetzten Behörde zu den Gemcindeiccknniigen sur 1912/1914 wurde»
,ur Kenntnis gcnrmmen. - Ein kleines Grundstück von etwa wer
kniet , ttiri für 46 M jährlich an den Meistbietende,, verpachtet.
— An Stelle einer ebgchenden Lehrerin wird vom Gemeinde- und
Schulvorstand icrgesthlagen, einen Lehrer anzustelle». Die Gemeinde¬
vertretung Irschließt demgemäß. — Die Firma Rudolf in Hoftw,«
im Taunus bat sich an die Gemeind? wegen E-chenlabrinde gewandt.
Sie lictct pro Zivlner 60 M. gegen 5 M. im Frieden. Sie er-
bäk' ein« Anlage, wenn die nötigen Rrdeitskrästr gesunden werden.
— Bom Gen» indevorstand lag ein Antrag vor. »en Mitgliedern de»
Gemeint ei rrr ander sowie 1er Gemeindeveelretung eint Aus-
w a n t s e n t sä' a d i g » n g zu gewähren, und zwar den erjteren
256 M vro Jabr . letzteren 150 M jährlich. Schon in der vor-
lenten » iinnn stond dieser Punkt zur Beratung, wurde damals aber
mr, !>argen 8 Summen adgelehnt. In der gestrigen Sitzung hatten
sich aber die Meinungen geändert und der Antrag wurde mit allen
aeoen 1 Stimm? angruommcn. — Ve Gr isversteigerrrn-
au dr» Felda egen und Böschungen hol die ganz bedeutende Sun,me
von nahezu rOU M. rrdincht gegen 23>>>»M. im Borzidr nnd gegen
Uw« 230 9R in Friodenszeiien. Sie wurde genehmigt — Die
neuertina« nieder eingriret.n« Erböbur » d e r F a hr p r « >Ie
aut der Elektrischen  siidrte eine ei»g>heude A»»spräche
heibei in d-r die Maßnahmender S . S .-G schiel kritisier, wurden.
Bon »er Gemeinde wird alles versucht werden, um dl« Uhervor-
Kilitn» der SchrersteinerEinwohner wieder rückgängig zu mache«.' *

Sonnrnterg, 7. Mai. Am Sonntag, den 9. Mai, abends
8 tftr , wird im Gasthaus .Lur ihone ' eine össentliche
Däbleroeisammlung stottfinden, in welcher der deniokra-
tisch- I .oichstogskandidot Lehrer Wickel-  v -s-rich über d,e polinsch«
Lage und die konmwnde Ncichsiagswab! sprechen wird.

ve T-tzheim, 6. Ma,. Aus unserer Gemeinde sollen im
kommenden Monat Juni 8 0 K i n d r r im Alter von 5 bis 14 Jahren
in Bad Qrb uniergcbracht werden. Die Kurkvstxn betragen 150 M.
60 M. Hai die beteiligte Familie auszubringen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Groß« Unterschlagung,

bl Frankfurt a. M.. 7. Mai. Der 17jährige Kausmannslehr-
Nu« Fritz Goerbert ist beute hrt ™* N n , e r s h l a a u n a
7 6 606 M fluchtig gegangen. Di« Geschädigte ist ein« h
Maschine,isabril ^ mmt * «rschosie «.

ht Limburg. 7. Mai. In der Gemarkung Dieben wurde der
etzaetaüfstterAböls Held von einem Wilddiebe erlchosien. Als Täter
«mittelte man den Bergarbeiter Avis Schmidt aus Herdors.

Sport.
* Fußball. Nach dem Sieg des Fußballklubs Pfalz-Ludwigs.

Haienm„ 5:0 über den bekannten Freiburger ^ utzballklub,n K°us>
ruhe iuidct nunmehr am kommenden Sonntag in Stuttgart dos
Schluß'riel um die süddeutsche Meisterschaft zwischen dem 1. F.-E.
Rüinlerg und Psalz-Ludwigshafen statt. - Die Spiele des Sport-
Vereins Wiesbaden heute Samstag gegen Hanau. und am Sonntag
gcge,, Tarwstadt beginnen irweils um 5 tthr bezw. l '/o Ullr auz
dem Sportplatz an der Frankfurter Strotze. — Am kommendei,
Sonntag tritt Germcma mit 6 Mannschasten ms Feld: Die l. Mann,
schast fahr! nach Ludwlgsbofen, um gegen den dortigen Sp.-Kft'b
04 zu Wielen. Die 1. Sondermannschaft und die 2. Mannschaft
spielen aus dem Gerinania-Sporiplatz an net  Waldstratze gegen che
l . bezw 2 Mannschaft der Viktoria Sindlingen. Anfang 2 Uhr
bezw. Ubr. Die 4. sowie 1. und 2. Jugendmâ nichast fahren
nack. Mainz, um gegen die gleichen des dortigen F -Sp .-Bererns Ua
m,-.irreren. Absahrt der 4. Mannschas. 214 Uhr nachwitwgs bl
beiden JuqcndmannsLasten 8 Uhr vormittags von, Hauptb' bnbor.
Haltestelle der Linie 6. Außerdem mach, der Verein am Sonntagnach-
uiiitag einen Ausflug nach dem Chausieehaus-Jiestiura .it Taunusbl ck.

* Leichtathletik. Die Leichtathletik, Abteilung des Sportvereins
Wiesbaden erschien bei den Nationalen Wetlkämpsen des Frankiurt r
Turnvereins von 1860 am verslosienen Sonntrg zum erstenmal am
Start und konnte bei starker Konkurrenz nicht^weniger als sechs
Preise erringen. Es erhielt im Kugelstogen ft-r Erstlinge H' ns
Bickel mit 10 40 Meter d->n 1. P,eis und >m Weitsprimg mit 4.» >
Miter den 3.' P,eis , Nndols B»br :ns und Herniann E,che»derg im
Diskustrrrken sür Junioren mit 26 80 dezw. 24 Meter den 2. bezw
8. Preis In den beiden 4X100 Meter-Ttofle laiisc., velegte d,e Man:-,
schost jedesmal den 4. Platz, bei einer Beteiligung vo, 8« bezw 19
Mannkchak- n DieErsolge bedeuten einen guten « niang. und es »'l er¬
freulich daß die Lcichtotbletikobtellung des Sportvereins den 9iuf
Wiesbadens en-ch aus diesem Gebiet der Leibesübungender Lfient-
lichkeit bekannt macht. ... » - . .

Ke Rudersport. Eine Danderfahr: für Vereine des Denttchen
Rudirverbandes finde, im Lause dieses Somniers aus dem M ,n
statt Sie nimmt ibren « nsana in Würzburg »nb wird schließlich
in Franks»,> enden. Der Deutsche Rudertaz slildet am 10. Lktvder
i« Fraxlsurt a. M. statt.

» Mannerturnverein Wie«baden. Der Sport - und Spielbetrieb
findet wieder regelmäßig Dienstags, und Freitagsabends von 6 Uhr
ab svwlb Sonntags srüh von 8 Uhr ab aus dem Spielplatz an der
Nikilasslrotze statt.

» Freie TurnerschaftWiesbaden. Am Sonntag, den 9. Mai.
findet auf dem Turn- und Sportplatz, rechts der Lahnstratze gelegen,
dar A»»„ nen säintlicher Abteilungendes Bereinr statt. <p besteht
au» »olkstümlichem Turnen >8 Ubr vo»mittagss sowie allgeme:nen
Freinduiipki,, Faust- und Tamburinball-Wcttspielen und Gerate»
scheulurnen l8 Uhr nachmittags).

Kunsthalle Okrongle
G. m. b. H.

WIESBADEN,  Taunusstrasse 24.

Neu eröffnet«

Hinnen-m SMMf
Herrensocken und ttir d rsSckchen

«n gro*t sowie in kleineren Mengen abzugeben.
Dröhl, Biebrich, Jahnstratze 5, I r.

liefert F128
Karl Pietschmann , Höchst am Main«

Sei«« Frau getötet hat in Davreuth der Händler Ad,m Schuster.
Er lebte mi, ihr in Ebeschcrdung. da die Frau Notzdem eine ganz«
Anzahl Kinder vorhanden war. es mit einem anderen liehalten haben
soll voriger Wocheh>.te sckuster seln« Frau ganz Sedori« »er-
xrügelst worau' sie beim Fi-tzang-r sich in den Main ftur- e. Sir
wurde ater herausgezogcn und wieder ins Leben zuru-kgeruseii. liiia
bat es eine neue Szene zwischen den Ehegatten ae,eb«a und ^ chu,!-':
Stete seine Frau durch einen Schuß. Er. verlorg,- dann ,-me
Kinder „nt stellte sich der Polizei, die ihn in H>' fi aabm

" Gebodlencr Schmuck. Den Blättern zusolge wurden der Schau-
srieleri» Leopoldin« Constantin in Wien im „Hotel Bristol Schutuck-
sachen in, Werte von 401 000 Kronen gestohlen

Stürme an der nordafrikanisrhen Küste. Ein Drkan von
autziroitciiilicher Gewalt fegte in der Nacht zum 5. Mai über Tanger
dabin Die Telegraphen-, Telephon- und elektrischen Leitungen
waren bis oest-rn nachmittag unterbrockien. Z-rhlre' che Hauser wur-
den belchodigt und Mauern stürzten eiw — Depeschen aus vantand.r,
Cadir und Tanger melden heftige sturme in
^ob.rciche schisse hoben Beschädigungen erlitten. Be, Melilla tst das
englische Sä-ifi „Harslevwood" gescheitert.

Ein Kamps mit Einbrechern. Ais in Koch-owitz ein« Razzia
votaenominenwurde, um einige Einbrecher kes' junebmrn. wurde
plötzlich aus t >m Hinterhalt e,n Polinbeamter erschosie» und « »
andere: so schw- r per letzt, daß er bald daraus starb.

von
ncftge

Gerichtssaal.

FC Aus dem Untertaunus. 6. Mai., D>e Z w a n g s i n n u n g
b«r S Ä' » h » che r soiv-e die der Mul.  e r sind ,m diesseitigen
Kreise gebildet worden. In M,.gliedern des Vorstandes der er,,eren
Innung wurden gewählt: Schubmacherme,s,er Maurer-Lanßenschwal.
tLT  Vorsitzender, die Sch.ch-nocheime.sler Christian Schaser und
Atom Hilg-, beide Lange,ischwe.tbach. Georg Wilgelm, und Karl
Kaliw öfters beide aus Wehen. Zu M tgliedern des Vorstandes derMühlenbesitzer Friedrich Stark-Wals-

rc  Si «ami«. Eines Tages verließ ein Lklsähriger Fuhrmann
aus Biersiadl sein eheliches, Gemahl und siedelte nach Idstein über.
Dort verlor er balt sein Herz an eine ,ugendliche Maid und -
heiratete sie. Ties Hochzeitmacher kam bald, heraus und ihm teuer
zu stehen Denn wegen Bigamie nahm dir Slraskammer >dn in eine
Gilönsnisstrase von sechs Monaten. Der Staatsanwalt hatte ein
Jahr und zwei Monate Gesängnis beantragt.

vr- Schwere Strafe iocgen Gerstenschleichhandel. Kaisers
lautern.  7 . Mai. Das hiesige W u cke r g er l cht verurteilte
gestkin den BrauercidirektorHeinrich Jänisck wegen Schlcichbande>z
mit Gerste zu >4 Jobrcn Gesängnis und lüo >Ki M. Geldsiras«,
ereniuotl einem we.ieren J .chr Gesanq-n ». Ei» Mona, der Unter-
suchinigedait sowie eru« sruhcr crkaiime Äetvstcase von lOVUM. wui-
ken ongerkchnet.

, 'r. Schwer« Dtrasen sür Wcinkcttrnhandel. Frank - nlhal
(Pfalz!. 6. Mai. Da» Wuckergerlch, hat nach niehrläglgen Berh nd-
lungen wegen Kcttenbande! mit Wein l0 Angeklagte zu Gesängnis
sirasen ron je 14 Tagen bis sechs Wochen und ,u Gelds,rasen von
560 bis SO000M. verurteilt. Ein Angellagter wurde sreigesprochen,
weil hii ihm allein ein iesier Kausanttraz sorlrg wahrend die
auberen den Wein weiier veikanften. ohne >h.> dadne.h de-n Veidrauch
näher zu tzrin-en. Dos Gericht stellie überdies >, !>. daß es >n diesem
ersten qrt,sien Welnkrttend<mde!.Prozeß Milde Hab: U>alten lassen,
um dre d«iet!is»en 5vtetie zu n>u*ncu.

Neues ans aller Welt.
Der Marken'chotz unter dem Nest einer Glucke. Auf einem Bei-

finer Pistamt waren sür 162U1H) M. Briefmarken der neuen Werte
-ul 25 und 1.50 M gestrhlen wor-un. Es wu' de festgestelll, da« cm
Mann, der stc cinim Händler anbot. mit mehrere» Pvstoeamtendes
Amtes aui lew der Diebiiahl verübt worden ist. bcka-ii» war. Bei
t 'ncr ^ urü?surdun',i sand mai ^en »irö t̂en T«:ll der Wer.zeichen in
PeteK-bacicn. wo einer der Postdeaniten ein Grnndnuck besitzt. Der
Morkeniibatz wurde dm, unter dem Nes, einer Gluck? entdeckt die aus
14 Eiern saß »nt schwer von diesen und den in, Nest verborgeiien
Biieftnaiken zu trennen war. Der Hehler und drei postbeanite
wurden sesigeiil-mmen. > „ . . _ , . .

Wrokier Mohnungseindruch. Ungewöhnlich reche Beute mochten
Einbieckier. dir die Wibnung des Generalmajors v. Svdow in oer
Bismarrksiraßc 112 in Berlin beimsuchten Dre Fami ie des
Gen-.ralmas-rs war seit dem Herbst d. I ., verreist. Als der Genera
jetzt Heimkehr!?, fand er die Wohnungslur mH einem N>:chlckl.l,l.l
oeösknet und di> Zimmer vollständig uusgeräumt Den Eindrecher»
ist da« ganze Sille,ze..g de, Familie, die Garderobe und d.e Belt-
und Tischwäsche in kie Hände gesalln,. inLsk amt ur 800000 D1
Na» de» bi»he>!v. n Feststellungen ist der Einbruch schon vor Weih-
nachten venibt wlrdcn

Ausgeplünderte Eisenbahn,Lg«. Ans Breslau wird gemeldet:
Der UbcrivachrngScbti ilung bei der EisenoahndircktivnBreslau ist
es im Verein mit der Qrtspolizcibehörde Reukirch ve, Breslau ae-
lungen. Diebstähle größeren Umfanges «nszudecken. Es hanbeu stc.
un, bandenniäsigePlünderungen der zwischen Hochborn und Nm-
kirch sahrenden Züge. Bisber wurden dre, Eiie„b.,hnded,en,ie,e„er-
hastet. An din Plünderungen außerdem beteiligt bezw. durch
Hehlerei mitschuldrg sind ein Schrankenwärter und sechs Privat-
pcrslncn̂ ^ gsrnbenbrandes. Zu dem Brand aus dem Wilhelms-
schacht2 bei Zwickau wird gemeldet, daß bis ,etzl v-er Mann von den
neun eiugeschlosienen Bergleuten als Leichen geborgen find Die

cLuetn sort. Üfo besteht keine Hossnung, ste noch
lebend onfzuftudtn

Lerllnor veviseakurso.
V. V.-». Aerlin . 7. »tai. vrabtlloh » 4.n,, »hl natzan ft»

Rniünrl 1933.00 Q. Mit 1937 .00 a rür ,00 fjol Ion
. lixes a . 3. 1.33 B. . 100 Fr. ..keo

* : ; 1013 75 a . 1016 .35 a . 100 Kroo. 0* *a4, IO üi « 894 .30 a « 100 Kronen
Schweifen ' * * liatlss G. . 1133 .75 B. . 100 Kronen
Finnland . . 234.70 G. . 335 .30 a .

ÜSn : : : : : Sol :’ ! | : 2° . :- 0 a .\pw-York 52.90 0. « 65.10 & « I uouar
pfm . . . . : 319 .70 G. . 380 .30 a . 100 franken
gchwoiz . . . . 934 .00 G. . 836 .00 a « 100 Irenlieno n oai i a m 895 .90 8» * 100 PöiöUJ
v£ en . Ue- 19 43 g! I 19 .53 a . 100 Krenen

. Hi ' 34  72 G. . 24.73 B. « 100 Kronen
Pran ! ! 96 90 G ' . 87.10 & . 100 Kronen
Bud' pesi : : : : 33.72 G. . 1 22 78 a . 100 Kronen
iÄU *: SS:««g: : So 5oL : Ä

Banken und Gemarkt.
=- Dnrchführuns ron Art . 260 des FriedeMeertraares.

Vom Zentralverband des Deutschen Bank- und BankieiTie-
werbes wird uns miteeteilt : Aul unsere A,"r(.raae,.' 3tnuiCtrel'Ciider Stelle bestätnrl worden , daß die bis zum
15. Mai 1̂ 20 zu erfüllende Anmeldepnicht auf Grund der
Bekannlmachuneen vom 27. März 1920 und 14. April 1920
zur Dnrchführuns des Art . 230 des briedensvertraaes sich
nicht auf Obligationen bezieht eleichviel . ob diese dinglich
pesiihert sind oder nicht . Bekaiintlich wird voj  beachtens¬
werter iuris,ischer Seite auch die ,Aameld - P.lichturkeit vou
Aktien itder Art verneint , da nicht der Aktionär , sondern
die Gesellschaft an den von dieser betriebenen Unt.-r-
nehmuncen I'ieentumsiechte besitzt . Jedenfalls kann nath
Ansicht der zuständigen Stellen unbedenklich davöi] aus-
peffancen werden , daß Aktien und Anteile , die an deutschen
Börsen amtlich notiert werden , nicht aneemeldet zu « erden
brauchen da die Tatsache , daß Aktien dieser Gattungen
in deutschem Besitze sind, ohnehin oflenkundnz ist des-
tdciclirn kann aoeenommen werden , daß Aktionäre ln
Deutschland ansässiger Gesellschalten ihre Aktie -, nicht
unzumelden haben , da die Anmeldung der im Eurentum
dieser Gesellschaften stehenden Konzessionen und Unter-
iiehmunffen bffenüichen Nutzens der Gesellschaft selbst ob-
liefft Es wird besonders darauf hineewiesen . daß die An-
melduns aus Art. 260 nichts mit derien,een der lJrUunden
und Wertpapiere zv tun hat die .»ich aul Guter . Rechte und
Interessen im Gebiete einer , alliierten o ler as^ zilenen
Macht beziehen (8 10 der Anlase zu Art -9d des Prie -Jeas-
veodracesV über diese Anmeldung erseht noch eine be¬
sondere Bekanntmach uns.

Industrie nnd Handel.
♦ Farbwerke r . rm. Meister . Lnei ns «. Benins in

nöchsl a. M Im Geschäftsiahr 19' 9 oeläuft sich der Rein-
“evinn auf 24 216 861«M. (i.  V . 14 956 603 Mb nachdem
155-9 903 M. (23 747 496 M ) zu Abschreibungen verwandt
worden sind . Es wird eine Dividende von 14 Proz.
,10  p r o7 ) auf das alte Aktienkapital von 90 Mill . M. sowie
die Rückstell ,ips  von 8 Mill. M. (Yi  Mühl für Beamion und
Arbeiterwobllahrfszwecke vorseschlasen Die durch die
in Dezember 1919 durcheeföhrte Kapitalsjrhi .iuns ee-
Kheffeiien EC Mill. M. neuer Aktien sind erst vom ) . Januar
1920 an dividendenbere »htt<?t. P-ekannt ist . daß die Werke
der Ar iliumruppe zum Schutz sesen Überfremdung unter
sirh 40 l’roz des erhöhten Aktienkapitals in 3M:proz. Aktien
mit d», .,.elfem Stimmrecht ausselanschl haben.

* Fnrbcnlabrikc n »orm Friedrich Bayrr u. Ce. in Lever,
leisen (Rhldl . Nach dem Ahs -hluß für 1919 sties ein¬
schließlich 1 856 188 M. (I V. 3 220 380 M l Vortras der Ge-
snn teewinn auf 29 077 840 M. (13 088 188 M.b Die Dm-
den te wird auf 18 Proz . erhöht nachdem sie für das Vor¬
jahr 12 Proz und die diel Jahre davor le 20 Proz hctrapen
hatte . Die Hauntversammlune wird aui den 29. Mai nach
Leverkusen einheruien . _ _

Wettervoraussage für Samstag , 8. Mal 132)
ron der Meteorein ?. Ahrellnn ? dev Phvelkal . Verein « m Fr *n« urtt . !L
Bewölkt , einzelne Regenschauer , kühl , west ' che Winde.

Die Morgen -Auss -tb « umfaftt 8 Seiten
HauplIchNItleiler: H. Lettle ».

«ermitwerM« für den poltttlchen TeU: B. » <>n »h «r . Mr Um»»
haUungsieit: « . o. »lauciJorf ; für den totai-n unö Btooirilieilen Teil,
sowie » « ichtslaal nnd Handel: W. ,0i d>- « n». ig.n und « Mamvi»

tz. loruaal  , Lnuii.tr tn TOieeUaoen.
Snula . Vertag derL. Schellenderg 'lchrn Hokbuchdruckera« w»e»»« e»>

Umzüge unter Garantie.
Lagerune ganzer Wohnungs-Einrichtunqenu. ein,. Stück«
An» «. « hsntzr von Weggon». Lpcvitioacn jeder« rt

Schwere» «estsnhrwert.
kirsernng von Land. Kies uns Gartenlie».

ftMlUlsWIsW « esdM L m. d. tz.
nur tzedots pratze1, an der Rheinstratze.

672 »elehchO« 67L T-tegramm-Adresse„Prompt",
eigene Lagerhäuser: AdolsstratzeI und aus dem Güter-

bahnhose Wiesbaden-Wesl. (Geleiseanschlutz.» 440

Schwemmsteine und Simszementdielen
liefert ab rheinischer Station F 128

Karl Pietsctamann , Höchst am Main.

I Alten KornbranntweinFranz. Cognac
Franz. Cognac, echt Weinbrand

Rum -Verschnitt— feinen Portwein
Speise-, Tafel- und Einmach -Essige

alles in b-kannten guten Qualitäten
offerieren, für Wiederverkäufer zu ermäßigtem

Preis «99

Gebr. Kilian
Dotzhelmcr Straße 29. Telephon 2226.

An Flechten, Bartflechte,
offene« « eine» tKrampfadergefchwüren). Hautjucken,
Ausschlag, bisher uugeheiit. Wunden. Tommersproffea
Leibenhen erteilt koftenl.. aber erfo.gr. Rat v. 1—3 Uhr
Kbruerstr. 7. Ai« . 4, Bertreter de» Lalidial -Ladorator.

Achtung Fut
Lastautobesitzer!
MOmWieße
zur Benutzung empfel len
Gebr. Keibert k  Wohn.

Mainz,?! in Winterhafen 5/9.

Heute
Samstag:

Grofter Fleisch- und
Wurst -Derkauf.

UUmauu» Rotzschlachterei,
Tel. :i244. Mauergasse 12.

A  Ställe , zeckechh.. f.Gettift,.. 8« fl- K-
' «UnisS  tausende ae liefert.

Zy Leaeaefl.. Futter,
all. « cilügelaerät.

Katalog frei, « eilugelvark
Auerbachm , Sx&c*. ch



( Weibliche Persone,

f Kaufmännisches Personal)

Zunge tiontorlltinnen
?iut stenographierend, zumofort. Eintritt sucht n386 |

Stellennachweis
för fnufmiinn . Angestellte

iin Städt . Arbeitsamt.

Wir suchen zum mög¬
lichst baldigen Eintr . tücht.

welche mit allen vorkomm.
Büroarbeiten vertraut u.
möglichst in Buchführung
bewandert ist. Offert , mit
Zeugnisabschr .. Gehalts-
anivrücken nebst Bild u.
A. 768 an d. Taabl .-Verl .

Jg . Fräulein
18—22 Jahre . mit der
Schreibmaschine bew.. und
für leichte Büroarbeit , so¬
fort gesucht. Vorzustellen
von 2—3 nachmittags bei

R. Linsner.
Dobbeimer S traß e 31, 3.

MMWchrMW
emvfieblt Berufsamt im
Städtischen Arbeitsamt.
Zimmer ll, _F386
Lehrmädchen

mit auter Schulbildung I
für den Verkauf von vor¬
nehm. Parkümerie -Gesch

gesucht.
Offerten unter F . 838 an
den Tcigbl.-Verlag. _
[ Gewerbliches Personal )

Nstt!. kalougsjGst
sucht »ur Stütze der

Direktrice
üiiwiii
Baldiger Eintritt et
wünscht. Offerten unter
v . 833 Tagbl.-Berlag.

^üchiiQG
1. Zuarbeiterin

fflr oornehmen‘Damenputz
per sofort oder später ges.
Üorzustellen Rsrrngorten-
strage 6, 1, IPiesbaden.

SUtyige gri
für sofort oder ivat. ges.

5k. Löbig. Bleichstraße 9.

Friseuse
gesucht.Dette.WMergk.

Tücktiae Büglerin
qekv-cht Dsdanstraße 10. 1

Bügellebrmädchen
gegen Vergütung gesucht
Seoanstrake 10, 1._
mm  junge Mädchen
14—15 Jahre alt, für
leichte Arbeit gesucht.

Hermann Knavv.
Maritvlad 8.

Für auf Reisen für eine
ült . Dame wird e. gebild.
Blmjche Gsuvemante

gesucht. Off . u. ll. 834 an
den Taabl .-Verlaa

Französische Familie
(Zivtli luckt ver solort ein

Sjoimä&dp
od. eins. Stütze m. gut.
Zeugn. per 15. Mai gef.
Hilfe vorhanden, Wäsche
außer d. Hause. Kahn,
Ringkirche 4, 2.

Zweites tüchtiges
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Weberaalle 4. 2. _-

Mädchen
das die Kücke ein wenig
kennt u. ein wenig franz.
spricht. für sofort gesucht.
Offerten unter G. 837 an
den Taabl .-Verlaa.

Gut empfohlene
Zimmermädchen

und kräftiger
junger Mann

als Kellnerlebrling und
Kommissionäre für sofort
gesucht. , ^ „

_Hot l Rose.
Allein madchen
zum l5. Mai gesucht

Rheinstrabe 15. 2.
Ecke Wilhelmitraße.

Fn kl. SerrlchaktSbauS
kann braves Mädchen das
Kochenu. Haushaltung er-
lernen . Offerten unter
F 841 a« »>-n Taabl -B

Tüchtiges ehrlichesMwilchen
gesucht, w. gutbürgerlich!
kochen kann. Silke vorh.
Vorsprechcn zw. 4 u. 7
Uhr nachm. Gute Zeug¬
nisse erwünscht.

Frau Dr . Strakosch.
Wiesbaden.

Allein Mädchen
das bürgerlich lockt, in
kleinen Saush . bei hohem
Lohn gesucht

NikolaSttraste 28. 3.
Sofort oder zum 15. 5.

bessere»
Allein Mädchen

| in kleinen herrschaftlichen
EtaaenhauSbalt gesucht. ,
Dasselbe muß perfekt in |
Küche u. Hausarbeit sein.
Hoher Lohn, keine Wäsche.
Vorzustellen v. 11—1 oder
4—6 Ubr

Panonnffe 30. im Laden.
Einzelne Dame sucht

durchaus zuvrrläaia-s ält.
Allein Mädchen
iauck «nabbänaine Frans.
welches die einfache Kücke
u. alle Hausarbeit ver¬
steht. Vorst, am S.. 11.. 12.
vorm, ab 10 Uhr

MöbrinaNraste 13. P,

haus-o.MeilMäWn
sofort gesucht. Hoh. Lohn.
Neroberaitrobe 21.

B. Fr . k. e. St . Hausarb.
ges. Weißenburgstr . 7. 8.

Stundenfrau
mit gut. Emvrrhl . gesucht
Nervbergstraße 21.

SRonotsfiflii
vorm. 2—3 Std . gesucht.
A. Laurent -Fleinert,
Herrnqartenstraße 13

22 Jahre . Lpz. absolviert,
musikal.. in Kindererzieb
u. Haushalt erfuhr -, sucht
bei Familienanschluß dass.MliWlreis
in feinem Sause . Eintritt
event. sofort. Oifrr 'en u.
W 840 an den Taobl .-V

Monatsfrau od. Mädchen
2 Std . tägl . ges. Bisma .ck
ri na 25. i r.
MmMMKaHeil
für zweimal wöch. gesackt.
Waan er Wallu fer Str ^. 9.
Monatssrau od. Mädcken
2mal wöchentlich 2 Std
aes. Neuibcmeritr. 4. P.
Monatsmädchen od. Frau
über Mittag sofort gesucht
NDerstraße 28. 1 l..MiilPii

| s?er sofort gesucht.Hotel Burghof.
Lanaaalle 19. 1. St.

AllkM WKlasj.Frau
zum Ladenvuden vormitt,

l 8 Ubr gesucht Quirins
Bucht,andl.. Rheinstr . 59.
(^ Männliche Personen )

!^ Kaulmännlsche» Personal }

u. gewandter Reisender
möglichst der Parfümerie-
Brancbe kund., v. Engros-
Saus gesucht. Ausführt.
Offert , bisherig . Tätigkeit,
des Eintritt - u. Gebalts-
ansvrncken unter G. 838
an den Tanbl -Verlag.

Bell, iunaes Mädchen
sucht Stellung in kleinem
seinen Haushalt . Zu er¬
fragen bei Donerker. Dotz-
beimec Stralle >24.

Gebildete Dame
sucht Vormittags -Stellung
für Hausha t und Kochen.
Off, n. G. 843 Tagbl .-Vl.

Frau suckt ArbciO
kann cmck locken. Lehr-
,'traßc 12. Hth. 2.
T. Bläschen sacht vorm.

8—4 Std . Misst. Müller,
Rauentbaler Str . 15. 3.

Küfer s. tagrw. Besch.
oder Aushilfe, Onrrten
u. S . 841 Taabl .-Verl>S-

Wg. verheil. Eartver
haüvtf. in Gemüsebau u.
Kleintierzucht bew.. sucht
Stell ., übern , event. ouck
Verwalterstelle bei Herr¬
schaft oder auf kleinem
Anwesen. Offerten unter
U. 842 an d-̂n Taabl .-V.

Chauffeur
acb. Enaländer . suckt St.
für sofort oder spät. On-
ii. SH. 829 an d. Taabl .-V-

Bettelt,öäüsüieiier
50 I .. mit guten lanaiäbr.
Zeugnillen . sucht Beickä' t.
gleich welcher Art. Lohn
>00 Mk. die Woche. Oif-
u. D. 840 an d. Taabl .-V.

Suche ein grobesm\.
Zimmer mit2Men

oder 2 Zimmer, möglichst
mit je l Bett . Moniteur
Lhampsavin . Hos-nst gße 2

Mi  Ml. Was-Ä
WvhnziMer

mit Klavier und möglichst
voker Pension von junger
Dame sofort gesucht. Off.
erbeten u. M . 841 an den
Tagbl.-Berl
3Mt ]äm  lonn

lucht für sofort einfach möbl.
Zimmer . Rähe Taunusstr.
bevorzugt. Offerten unt .r
D. 842 an Tag l -Bei lag.

Für die kansmännische

MW einer8M-MWM
wird geichuftsgewandte Dame zur Leitung gesucht.
Angebote unter B. 843 an den Tagbl.-Berlag ._

Grobe chemische Fabrik sucht

Stenotpiltin
mit wirklich puten Kenntnissen. Bewerberinnen
wollen ausführliche Angebote mit Gehalts-
onsprüchen und Photographie erreichen unter
A . 76V an den Tagbl -Verl. 597

Herr
(nur zeitwei se zu Hauses sucht
für läng. Dauer ««gestört.

möbl. Zimmer
mögt, mit sep. Eing. Oss. m.
Preisang . u. 0 .841 Tgbk>-B.

Zwei einfach
möbl. Zimmer

letzt, mit Kücke) u. elektr.
Licw sofort gesucht. Off.

8mU-k« I!m
gesucht. Offerten unter
M. 843 an d. Tagbl .-V.
s Gewerbliches Personal )

erfahren in Unterhaltung
u. Neuanlage von Licht-
u. Kraftleitungen , sowie
Reparaturen von elektr.
Maschinen, für dauernde
Beschäftigung sof. gesucht.

BrockhurSwerkeA.-Oü.
Ri derwalliik. llZ95

Dawenill -neider»
Lehrllng

kuckt Dörr Blsm arckr. 31.
i Zuvrrl . Kutscher
gesucht. F. Wink, Dotz-hrimer Straße l8.

Für Fabrikkontor ln Höchsta. M.

WogWh rMOisWMl
bestens erfahren in beiden Fachern , flotter
Arbeiter , für sofort gesucht. 594

Angebore mir Attersangabe und Ansprüchen
erbeten unt . A. 757 an den Tagbl .--Berl.

Braver Scliuljunae.
, für Be wogungen sorort
gesucht. Fr . Ieckel, Mühl
gasse 13. 2 links.

c V-

| ^ UautmünnlkchesPersonLlj

| das kocken kann, in Bier »! (  Weiblichc
!Perk.-BillenhauShalt ae»'
!suckt. Lohn 125 Mark.Frekeniusstralle 49.

Zuverlässiges ehrliches ,
Allein Mädchen
für kleinen Haushalt (3
erwachs. Person .s z. >5. 5.
oder i . 6. gesucht. Vorzu- 1
stellen Sonntagnackm . v.
2—4. wochentags abds. n.
8 Nbr Karlstralle 37. 3 r.
IHTflitipr
gesucht. Konditorei Rerbei
Kirckaalle ' 8.

Mans .-W. »ea. Hausarb.
«rb»ug. Dambachtal 7. 1.

KNemöWell. Rkves flchig.Madlhev

veriekt. in Stenographie
u. Maschinenschreiben be¬
reits mehrere Fahre auf
Büro tätig , sucht sich als
Privatsekretärin oder ähn¬
liche Vertrauensstell ., zum
t. Fuli d. % zu vcränd.
©efl. Offerten mit Ang.
des Gehalts unter A. 789
an den Taevs -Verlag.

Borzustcllen bei
Madame Rov. Wiesbaden.
R ldrsbeimcr Str . 28. 2.

suckt wegen Heirat des
jetzigen

Fra « Pfarrer Pbilivvi.
An der Rinakircke 3.Etagcnbeschlieherin . . - .

' Ĥau - märch ? » '''
AüchenmLdche»

für Hotel
Alleinmädchen
Hausmädchen

Köchinnen
für Privat

sucht ? 386
Städt . Arbeitsamt.

Zimmer 2.

Stenotypistin
30 Jahre alt , sucht Stell
Off, u. P . 833 Tagbl .-V

welches etwas koche» kann
gesucht. Hilfe vorhanden.

Schüler.
Dackmaveritraße 12.

Einfaches nicht z« in« .

Junge Dame
bisher als StenotvvMn
tätig, sucht pall. Stellung.
Oss. ii. M. 840 Tabl .-Berl

Alhüge MoWA
kuckt Beschäftig. Offert , u
« 341 an d. Taabl .-Verl.

Köchin, w. a. Hausarb.
mit übern ., sof. od. l . 6.
gesucht. Drei Perionen.
Hausmädchen vorhanden.
Offerten unter F. 83 t anden Taabl .-Verlaa.

das ant kochenu. nähen !..
auch im Einkoche« bewand
ist. bei bobem viehalt in
Privathausü . nach Rüdrs-
beim am Rhein aeiucht.
Offerten unter A. 161 an
hm Daabl.-Berlag,

n Taabl .-Berlag._ « ach Frankfurt suche

EWA Wtze Weil.Mödlheii
die Hausarbeit und Küche
übernimmt , zu einz. alt.
Ehepaar zum 1. Iuni âes.
jUfrifter Pa rWrL

Mädckcn.
sauberes ehrliches, sofort
gesucht. Bäckerer Karl
Fritz. Micketsbera ü

für Kücke und Haushalt
bei hohem Lohn. Vorzust.
b. Frank . G«stav-Frevtag>
siralle l . Wies baden. .

Schuleutl . Mädchen
für vorm, zum Ausfahren
eines Kindes gef. Heyne,
Werberrbavsitraße 4

Fräulein übernimmt
Heimarbeit

i. Schreiben , a Maschine.
Off, u. M. 842 Tag bl.-B.
(  Gewerbliches Person als)

Kunae Lehrerin
20 X.  höh . Staatseram ..
mit Lvzeumsberechtiauug
franz . u. engl. Sprecht .,
sehr geschickt in Handrirb..
sucht Stell , zu Kindern a.

Erzieherin.
Offerten unt . T. 3291 an
D. F -en«. Wiesbaden

War MW»
wünscht Stäle in nur
feinem Hause. Offert , u.
W. 841 an h.  Taabtt-Berl-

Elsahrene selbständige

M Mles -MMe
für ein vornehmes Salon - Geschäft zum baldigen
Eintritt gesucht. Eventue.le Bete ügung nicht aus¬
geschlossen. O ferten unter M . 833 an Tagbl.-Berl.

Weibl> Hilfskräfte
für unsere Versand-Abteilung gesucht.

MattiacumFSÄ “Bäcker&Co.
Em êr Straße 44 46.

für älteren Herrn , Dr,
aus 2—4 Wocken. m. voll.
Verpflegung . Sonnenseite,
warm gelegen, o. Staub
Garen oder nabe Wald.
Offert , mit Preisang . an
Hauvtm . a. D. Strcbinaer.
Seerobi 'nstrnße 31, 1.

Laden
geraum., aus l . od. später
ge'ucht. Off. unter F. 826
an den Tagbl.-Berlag

Äuto-Garage
oder Raum zum Unter-
stcllen eines Autor , Rahi
Römerberg . geg. gitte,Be
Zahlung gesucht. Off. V-
ü. 843 an den Tagbl .-Bi.

Wohnungen
zu vertausche»

Wer lauscht
F- od. 6-Zim.-

Wohnung
in Wiesbaden gegen5-Zim.
Wohnung in Mainz ? Miel
preis 1500 Mk. Angeb. u.
« . 839 an d. Tagbl.-Bert.

Tausch, aroße sonniae
3-Zim..W»bn aeaen aro»e
4» oder 5-Zim.-W»h«. Off
«. B . 842 Taabl..« erlaa

MmleiiiV«
Wohn, ohne Zimmerana.

Miivl 8im. Mank >"'w

Zur VermeiilMg
Ui  BaagselMMg
ucht besseres Brautpaar
2—8-Zrmmer -Wohnung mit
Küche. Südviertel bevorzugt.
Gefl. Angebote u. 2 . 841
an den Tagbl.-Berl . erbeten.

Gut möbl. Zim. »u verm.
y .nnfi. Str . 83. Mb . I r.

Mbl . Mnni . g. SauSarb.
abMg. Querftr . 4, 3 l.,
^i> ivrecken bis tl ^ Uh r.

Möbl. Manf . ara. Sans
arbeit an solide Person
für 15. Mai absEben.
RüdeSheimer Str . 24. 3 I.
Leere Zim^ Mank. uiw.
1 Zimmer frei, Feld¬
straße 22. Hth. 2.

Kleinere Villa
od . Einfamilienhaus , 5—7
Zimmer enthaltend , Bad,
elektr . Licht u. Gas , wird
für mögt, bald in W es
baden od . nächst . Umgeb
zu mieten oder kauten
gesucht . Gefl. Zuschriften
u- A. 767 an Tagbl .-Verl.

Jg . deutsch Ehepaar such^mübiierte3immer
ml!Ntze

evtl, auch leer, sosort oder
vis I. Juni . Lss. u. W. 834
an den Tagbl.-Berlag.

Belg . Familie
2 Personen und Mädchen,
fudjt für sofort
3—4 -Z. Wohn.
mit Küche. Gefl . Offerten
sind zu rich'en an

Hot l Alleesaal.
Zimmer 109

Haus
mit Weinkeller
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. L. 843 an d. Tagbl.-Bert.
SelLstkäüser sucht rentavü

Zinshaus
Kaif.- Friedr .-Ring , Adolf-,
Adelheid-, Goethe-, Rheinstr.
Okk. u. H. 842 Tagb-.-Verl.

Durchaus ungestört, sehr
aut möbliertesmp ll. WHniM
von hellerem Herrn ver
sofort aeiuckt: mit Piano
bevorzugt. Offerten unt.
S . 837 an den Tagbl .-V

l- 2|(Pn mW.WM
innert , der Stadt , mögl.
separat , per sofort oder
t5. M-ri « sucht. Offert.
u. L. 839 an d. Taabl .-V

Möbl. Zimmer
von Fräulein aes. Offert.
ti. H. 839 an d. Taabl .-V,

GeschäftsfräuleinS  mLbl.Zimmer mition. Oft . m. Preis
F. 839 Taabl .-Verlaa.

RWge üöliWö Familie
sucht, möglichst in B lla,
unmöblierte 5—-6»Zimmer-
Wohnung mit Zubehör.
Angebo.e unter G. 834 an
ven Taaul.-Berlag.
Acltere alleinsteh, franz.

Dame sndil möbl. Zim..
Rabe Pott , von 150 Mk.
aufwärts ^ Okk. «. O. 840|

Junaer Herr , viel aus¬
wärts suckt freundlich

101)1 KM
mit separatem Eingang.
Offerten mit Preis unter
W 836 an den Taabl .-B

_llemslehende bess. ältere
Dame Mit eigenen Mötnln
sucht einfache vollständige

Pension
in guter Familie. Angeb. u.
P. 840 an d. TagbL-Bertag.

an  de« Tagbi- Brrlag. lu. C. 841

Suche WEatt
oder vallenden Raum so¬
fort zu mieten. Offerten

Zmichilim
Smmobillen-Berkäufe )

Verkauf
vo« Dirle«, Wohn- ««d
GeschästShäusern. Grund-
stücke«, Landgüter«, Jni >n-
striebetriebe« und Land¬
häuser« mit großen Gärten
in WieSbade« u. weiterer
tlmgeb. vermittelt schnellun!> Arena reell

„ m. b. tz. W'esbade «,
Schwaibacher Straße 4.

Telephon 5384.

Etaaenvill «.
f. Lage, zu verk. Off. u.
!>. 827 an d. Taab !.-Berl,

FA
une Maison en bon 6tat.
Offr. s. 8 . 841 Tagbl .-VerL

laisonä vendre.
Maison de commerce aveo
un beau jardin et atelier
SholôrapinqueS’adr.äacktsch , Rbmerberg5,1.

mmm
Geschäfts-Wohnhaus m.

schon. Garten u. vhotonr.
Atelier zu verk. Rähere»

P . Facktsch.
Nömerbera 5, l St -,

Kleines Haus
mit Garten. Nähe Taunus-
strotze, zu verlausen. Off.
u. V. 842 o. d. Tagbl.-B>rl.

Garten . BauvlaM nabe
Albreckit-Dürer -Anlaae. zu
verknusen. Offerten unt.
S . 842 an den Taabl .-B.

HsWlWsWe AUMili« ,
tn bester Lage der Biebricher Straße , Rähe Bahnlwf,
mit schönem großem Garten an ichnellentschl. Käufer
sofort M verk. Ädress. u. T. 842 a. d. Tagvt.-Berl . \

Jnnnobillen-Äausgesuche) KSchtigek iD̂rmann
(Rüde) zu verkamen. Kranz
Bauma »a,Kochbrmlnenp!. l

MjiheWMW
ZU verk. Preis 800 Mk.
Heu». Bierttadt . Höbe 26.

Junger reinrassiger
MWi  EGlerhML

ZN verkaufen. Anzuschen
von 2—8 llhr nachmittags
Hainerw es S. Pari,

MW
{ Prioat -Berkäufe

Kleines Pferd
6 Jahre , schönes, kräftiges
Tier , ausdauernd . Lamew.
mit F -dlen (Stute ) Umst.
halber billig zu verk.
Herber , Biebrich a. Rhein.

Mai nzer^ ti^ L-
Prima

Rasse-Pserd
(Fuchswallack),

zugsest. für . alle Zwecke
geeignet, u. >eder Garant.
Umstände halber zu verr.

Heinrich Heuser.
RauenUl Mheinsa «)-,Schweres Arbettsvierd

zu verkaufen. L. Strrttcr,

MM LWlfWM
-u verkaufen bei Kunz in
«»knnvrnbeim. Oberste. .L tzOberttr. ,2«

MKMWsWem
zu verkaufen. Maliern,
Bier stad ». Bordergoslk I

Eine Schweizer Zieae
mit 2 Lämmern . 2mal ge-
lammt , zu verk. Tbönacs.
>8«-llmundstrake 56.öegm-.indi^ aßeSL -Wolfshund
reinrassig, 7 Monate, zu
verkaufen Tannnsstr . IS.
Zu sprechen Mittags 2 Uhl.

Zu verkaufen reinrallrae
. . : : : in

5.4 Monare a.t. sehr wach,
sam. tinderfromm . nicht
kupiert. Herderftraße 26.
Part . TelevKon 2860-. . . .u7 Mese? ^

1 R.-Sclteck. 1s., zu verk.
AlbreckMraße 25. 3.
Bkla. Hasen, 8 W alt,

15 Mk. zu verk. Eigew»
heim, FocMr . 37. nachm.

>l
Bronze, mit GlaSal .. fast
neu. mittelar . EiSschrank.
echte Diener Kaffeemasch.
Spiegel , ^ cm h.. Facett.
etwas defekt, div. Bilder
Tevvirbe. 2 Hocker. Por
tieren . 6.50 nr Läufer . 3 «
Kokosläufer, f. neu. sckw.
Stasielei . Waschtovf, drei
helle Herrenwesten (norm.
Figur ) billig zu verkaufen.

Szamcit.
GeiZ*,erastrglle (3. 1 r.

I
massiv , 800, lladenmiis ' er,
voi teilhaft abzugeb . [F77
Paal Mantz , K61a
Hohenstanfenring 46.

Zu verk. 6 vrima versilb.
Eßbestecke.

Anzufcbe« Sonntag von
l ! Ubr ab. BoltenSera,
Lebertwca 4. 1°



Rr. 215. Samstag . 8. Mai 182V.
Zn verkaufen 1 Anzahl ! 2:ouristenickuhelneu>* - - - - 1 Dovvelwhle. *u vk. avuna. |.QfUcritrohe 6. 2 t.Eßbestecke^ , 1 P . schöne Reitstiefel

mit Lirsckhorngriff . An- sGr. 44) zu verkaufen
zuiehen Wiesbaden . See- bei Reicbho d. Adelhei»-
robenitra fte 4. 3 r .- Dieb. | straste 54, Sth . 3. Stock. ..
Tennisschläger!! P. bj.  bpangeilslhche
(©Iasennet ). k- geiv.. mit ?.7). n. S .-Hut . fchre.
Preise , für festen Preis ^ ederkraaen. seid. Bluse
von 20V Mk. zu verlauten „ B. billig verk Klavver.
Schöne Ausiicht 37-_ Kl. Schwalbackier Str . Iv.
2 Tennisschläger

mit Soanner . Tennisnetz unn ^ agofroa
mit Pflocken. Danien - und neil. mit Lederiid. ein
Herren -ftabrrad lohne Be- 13 cif?fcrnnIaS. t ar . Leder-

ut an Privat preiswert zu
verkauieii bei llour . Wahl,
Blücherstraße 38, P . r.

Prachtvoller Salon,
TeileLO Teile . w. Platzmangel

zu verk. Zu erfr . b. Becker,Bertramitraßc 22.
' Nubb.-Bettmit vebem

, Hauvt u. Rosthaarmat atz.'
| *u verk. Brebler . Rhein-aauer Straste 2. 4

Achtung!
I Fast neuer I tür Kleider*
schrank zu vk. Busch,
Frankenstr . 8, Vdh. 4 I

reif .). Picknick korb (Auto
ftrühstückSIorb) zu verk.

Sckröder.
K.-ftriedrich-Nina 40. 2.
Im Auftrag 4 nerie

kotier. 1 P . fast neue D-
Salbsckmbe 139). l neuer
D .-Strobbut lTagal ). blau
mit weist. zu verk. Moog.

Satiiet« « le |j
iLÄ 'LLK'-N.  W « MmmW«
lunteim. «anieffleiS:L"A7?S .-"7

m. Jacke, prima Snrdcn ». - - - -
steif . neuntes Ptodrll , | 4U
lehr vrciswert zu verk.
ftischcr, Damen - Pcoden.
DLorikst raste 5.

iMefipC
Sofa und 2 Sesiel mit
Gobelinbezuq. wegen Ab¬
reise einer franz. Herrschaft
im Auftrag zu verlausen.
Anzuf. bei Julias Bach,
Hellmundstrofee37

verkaufen. Strautz,
Leberberg 17,

Kooikisscn.
f. n. Korsett zu . verk.
Post. Zimmermannstr . 9
Keine Damasttikchwäsaie

vreisw. zu vk. ©cmrocier,
Adlerstraste 32. Part.

m  verk . dtbl. JackenkleidI TamaN -Tischtuch.
/Größe 4L- -44). sNan.el 12 Servietten , braun , woll.
Mantelkleid . div. Blusen , Mantelkleid . Bilder usw.
bell. Sacken. 2 eins, ickiw an Privat vreisw . zu ver-
Iaiien . eins. Reaenmant . kaufen. Wittlna . Goctue>
do. Jacke, neues Korsett, strafe 25. 3._

Sf -SSÄ 2me Slemetlen
petraa . Sckube. 2 P . meiste 12 fl. Motore lFriedens.

. Diwan . Sofa
mit 2 Sesseln. mehrere kl.
Tischen zu verk. Vogel.
Bkeichst''este 15. .vMh. P

Wegen plötzl.
Todesfall

2 Wiselrnm
auter Stoff , sehr W ifi zu

| verk. Bender Kellerstr. 25.
Großer Äödienf«ftranl,

Zimmer - Tische. Servier.
| Tab !.. Nwvtiick. 1 n. Bett,
stelle. Soieael u. Bilder
,u verk. Hammerschmidt,

hwalbacker Str . 42. H. 1

jUW 'UUvf“ V' i ^ in. ukvn io -—
Schube kGr. 38). gctrag ivare). 8 Volt , l Schreier
Ueberzieb. i- I - v. 13—15j otnttc (45x50 cm) zu verk.
A. u I Loaclkäfig Händl Roa. Se ^anvlatz 3. 1 l._
derb. Brcliler . Nlieingaucr Pcrsch. lanae rosafarbige
Strafte 2. 4 S t._ wollene (»orbinen zu,ver.

2 schm. Boileklcider, kaufen. Ebrmanir . Klcijt-
«mt erb., zu verk. Rosen- strnste 4. 3 l,ni»_
lhal , Grabenirroste l 3 Portierenstanaenaarnitnr
Samstaa , zw. 1 u. 3 Uhr, ^ s ^,w. Messina), vornehm.

4 Meter Stoff . breit . Läuter f- Herren ^ ,
reichend für 1 Anzug. , Neiiekovirrvr .. ein ruft,
neu, zu verk. bei Herb,!. ! Ncnnticrgew . vk. Hemme.
Norkitraste 7. HK». 2 r. Drndenitraste 7. l links

$G| t n. iäjaaräßr 5tÜÖ Markisendreä ! " w. gebr.'.'.r &T
1 Paar Touriiteuschuhe Großer Handkoffer vk.
(Nr . 42), Dorbeiirdeu und Bi-ustkcrn. B 'smarckr. S.
Kragen . schwarze iw Alte uni» neue "
SuSffi 11Ti,*\ “ i »WWeiWaWlipS.
Dobm. Amuseben von vreisw. zu verk. Okolofff.
sb- 12 u. 3- 5 Uhr. „ . » ^Nruktraste l4 , 1. St ..

Lria . rnal . 4lnzug. I von st—' 2 Ikbr.3 Gemälde
vk. Reuter . Danrbacktal 2. 1«r̂ cin Weib und Gesang

" ^ für Decke od. Wand verk.
Burkardt . Kintbrn.

Kjrchaakie Ist.

<kin Schreibtisch. , . ,
Kücken-Bürett u. Anrichte

ivreiswcrt zu twrkau' en
IChrist. Erbenbeim . Wtes^

<•adener Straste 1t.

Dannhof & Franz,
Marktstratze 12.

ll SdicIflilH
,nod., eleg., fast neu. zirko
9Vx 50 x 35 cm, zu verlauf.
Ger laÄ. Schwalb. Str .35,P.

Zu verkaufen?
!Guterb . Nähmaschine 180,
gr. Kind' rbett , bis 14I .. W),
gut. H.-Fahrrab oh. Ber. >05
Meqel , Snststraßc 22, I.

Nähmaickine. aut erh..
zu vk. G. Sinder
s,raste 30. Part.

EMW.btriwsWe
zu »e *

cbrich,«rau, , viel .
_ Rathausstr . 66.

W. aebr. Wasckimaschinc

ton 2 —4 Uhr -
Mod. blauer Maßanzug.

neu . KnedenSsioN. duntl
Anzug, ' alt neu. für 10
feil lTjäbr ., leicht Heber
zieber. kckwz. n. Kellner
racke, 3 Hüte <54, zu veri.
Weil . Weliergafsi "18. 2.

Ein Eutawav .Anzug
u. Krübialirsvaletot

lKriedenswarc ) für mittl

vorm, vgn 8—11 Uhr.

Deutschland-
Sammler

ine nem» nui na
Mangelmaschine

preiswert zu verkauie,
Parkstrafte  43 . Part.

WilsHMSlM

■ninuni. «ncium i’i . -a- i
Gr . Mcffervuvmaschine

Senf 19. Rr . 47. 10 Pf.
rosa, Plattcnfehler , gebr.

rnr m„ ri , u. ungebraucht, gegen Höchst.
Diaur zu verk Eisenach, aeialt und Steuer zu verk.
KÄr 'a^ raste 2. Part .^ Adr im Tagbl.-Berl . Kt

«r ^ iV -nidhr '" Wen - Schreibmaschine
W senkst,r . 18. 3 ..Hammond " . ffli 1200 SH.

Steifer Hilzliut (52—53), zu verk. Anzus. v. 2—6 Uhr. w-. T. . ^
n-c^cr Nasicr -Apyar^ t mit Günther , BiSmarckr. 24. l. s mrt Scltrvungrad. » <mex

Schreibmaschine
R.nz. Sckw'z. Bu -owstr. 4. Elite . , wenig

Ein Zvlinder , cuebrauckt. mit Tisch, ein),
ichaveau clague). . tnwol ©üro.öinr . zu verlausen,
getraaen (57) billig »u Uetersen. M initr . 107, 1,
verk. Morib straste 4o. 1._ | m5 rtt tn

1 P . n. Damenstiefel I 1
(ffir. 381 zu vk. Bcrnh .wdt. ^ riedensw., g. erh., verl.
Sdrriidenstraste 7. 2 IrnkZ,., igoael . Bleichstrahe IS, P.

1 P . n. br. D .-Halbsch. erhaltene , leicht
(89), 1 P . D.-Siieiel . fast ^
htm. (37 ) zu verk. ffiei,. IP‘ elBate f
Heberaalle 48, 2._ | IBtOltt

Weifte Lrin .-Halbschube
Br . 37. breite K.. Siedens -,  j 0(.ä,cimi;rWare, zu verk. König. |

Ein neuer, wenig gebrauchter

von 5 Uhr ab.
Lauelen, Biebrich»

Wiesbadener Alle« 30.

Weifte Lrin .-Halbschube verlausen . Preis I500M.
Gr . 37. breite ft.» ft>ede»s - ^ (.ä,ciimt  Ltr . 110, 1 t.V— twr!  Slintq . -

Eine bessere gut eehalteiie

l\  Konzertzither
U zu verkaufen. Oi'sert. unt

Rbeinstrafte 88.
' Damen -Svortstiefcl.

Vrennch'g Afeotfs- 1zu verkaufem Öiiert . unt.
_ A. 764 an d. Tagbl .-Berl.

"ftin Austr . versch. H.. n. / £ . ,4 a  OHhör
D ..Schnürstiese, v. 39- 43 HlUlC 0 U V Kl
»u verk Heuchel, Graben »I verknusen. Künstler.
Krä fte 20_ _ I Nieblitrah e 11. Hth, Vnrj,Arbeitsschuhe"Mandoline
nsu , Gr . 43—44. 125 Mt-, bWa zu verk. Hermann.

'.s '"» Sin ffiolnäira«
G .'<-isena»isteaste 4. 3_ 7^ ;,., Gobelinbezug, ein

öff.-2fld-S(!it!tiß|. sr -ÄTSfat
Irt ne«, ffle. 45, , » « rf. I "• ®Ä “ rJS,

8?sm «‘ä  gs & 'Bkfrfr
& RitterSliauS . OilaSbera Dckmrnbornmaste 31.

- <n X saasuxm  aFriedensware! © LW
Boxcalf »Hcrren»(- <̂ «he, Friedrichstraste 37. 3.

Gr . 42—43. noch nicht ge- Antiker Älciderschrank
Ira en. verkauft Röffer, verk. bei Rode. Rhem»
Achrrcktstrabe4, P««t . ! stvaste 107. Krontsp.

Mder-Liegeillllgerl
Bahn boi bei Paul»

K.-Siv » u. - -
aut erh., u. ein
seisoi au verk. ®

,en,

Weißer Kinderwagen.
Babti-Kvrb, WErstl .-Hemdch. vk.
R . - -

zu
beimer Straste 143.

mit ar.
Schäfer

uvve
Ialter

zu v
mer. y -vcicc Stt.

Fahrrad
neuer Bereifung '

pedo-Frei !. zu verkau
Preis 1000 Mk.

Herrenrad
uu» vuui . u. niuiwui
uerfaufen bei Siudvll

| idranfenstraste 14.’alippaa.
1 Gasherd , Islam.

Ein aedr^ aut erhaltenes 0
Herren -ftabrrad V̂iktoria ) L •
zu verk. Preis bOÜ Vü.  bat
Näheres Klüter , W«ld- Sek
itraste 92. 3. Etaoe . 700

ftabrrad mit neuer Be- i '«'
reiknn». ftreilanf n. 4facki. ver
Neberfctnina. zu verk. Kue

Rudolvb «. Rot ',,
.̂ ekimundhrafte 29. H

fraii'u. AMM ^
mit vrima Bereifuno zu
verkaufen bei Griintbaler . ß
Hermanniiraste 3.

■HiSir:
835x135

neu, verk bdl. Helmstädter.
Gvbenstraße 19.

2 arbr . Herde, linkö. «
105X75 u. 125X80 cm.
G 'steüen. zu verk.
Löbr. ftnebrichitraRe 29.
Olasberd mit Tisch zu vk-
Gilli . Nicderwa .diir . 6.  2 1
-laamr
weife emaill. Wanne u. we fe.
Wandb ideofen, tadellos ge¬
br auchs fähig erh.. billig
zu verkaufen. Gerhardt,
Seerobenstraße 16.

Weiße stinkbavewanne.
mltcr Dvuerbrand - Ofen
Platzmangels halber billig
abzuä. bei Brinckmann,
Eltville , ftriedrickitraste >8

Ein transv . Kestel.
eine Karbid-Anlaae mit
Lamven billig zu verknus.
Näheres ..Hubertusbütte"
Sonnender " .

Transv . Waschkessel.
Vademcrnne. Kümcnhcrd,
Markise zu verk. Kavcllen- l
st̂ stc 33. P .. v. Paris _ 1isiliiif V
Eichenholz, zu verkaufen. ji

Aourdan , w
Michelsberg 32, Eckloden.

" Spültisch . e ,
tadello» erh., 1,50x0,70 m,
für Hotel ob. Pens , vass., 101
billia ru verk. Gerhardt , llo
Seero .'enstraße 16.

Strohseilmaschine■
lRiemenantrieb ), obzuacb ;
800 Mk. ftriedenspreis . '

Biebrich.
Mainzer S ' raste 39.. ^

Eisrmann -Magnet f
"Ä1

Maueraafie 10. .. ..
Einiae hundert Liter

Benzin ei
nSb)  abzuaeven . ftritz 1
Martin . Biebrich am Rb.. 9

staiierst ^ ^ 2̂ 0î .n

neue FlügeltürenF
' 42 mm stark, 2.68x 1.60 gr.
. «nd festemmle Zimmertür.

Fntter in verschied. Glößen A
. preisw. zu verkaufen.
* Julius Wolf. Bleichstr. 47.
- BaumateriaNen.

Scheune aus dlbbruch zu
t verkaufen. Ca. 16000 Baife-
" steine. 3780 Dachziegeln,
* Bauholz in gutem Zustande.

Näh. Tonncnberg, Garten-
strafee 14.

/ We Pactie ötrotprUn
;[ in allen Farben zu bill.
s Preisen zu verk. Nab. im
, Tambl.-Berlaa . . *>.*

Zirka 8(1 Pfund
Roßhaare

n zu verlausen
B«h>rhos.Hotel, Eltville.

Kartenhacke,
Draht , verz.. 3 mm <80 m)

m zu verk. Fe fenbeck, B ücher«
strafee 13. 3 r.
3 Gießkannen . Roßhaare.

J, CO. Tiick, zu verk. Hcvbst.
sftack,leaste7. Htb. 2 r.

" 2 Kübel, für Tomaten {
3, aeeignet. zu verk. Marirn . 1i Dmiweidenitraste 5. 4». \
1. Mistbectscnster u. Greß - L

könne zu verk. Karger- I- ftr .-Rma 74. 2 1—4 Uhr, \

i  MskelmMk t
mit sehr guten Steinen , ca.
6—8 cbm, billig avzu eben. .
Näheres bei Raab , Werk- I

n platz, Mamzer Straße 70.
v- Pböntr -Palme
t- u>. TLNnisschläger zu verk. I
0- Nießner . Emiec Str . 04. I

Mist zu verk. I
Zorn, Nikolasitr . 16/18. \
{ Händler -BertSnse J

Schlafzimmer
4. hell Nußb. u Mahag. imit .,

kompl., mit 2 Betlstellen, ,
Nl'chtichr., Waschtiich mit 8

h. Sv-, 2t. Schrank z. vk Preis
Mk. 2800—3800. Möbel»
Lchmitt, F iedrichstr. 34.
MM ! 'Jtditung! 5

•0. Scfelaizim.- u- Küchen-
Einrick't., neu u. gebr.. k.

vk. Sie stets vorteilb. u. billia
l. bei Fischer. Adolfstr. 1. L

Moryen-Wusgahe. Erstes Teile S.

2KNeneMiWUen

Sckiorndorf.

Lettene» Angebot!
Schtafziinmcr-Einrichtung

mit Steil. Lp e«r>fchrauk.
1,80 m gr., Rußb., erstll.
Arbeit, äußerst billig, sowie
1 eingelegter Rnßb .-Lalou-
fchrank. Schreinerei Kranz.
Malienheim. Tel. Post.

L 'Backofen
braucht, preiswert zu verkaufen bei

I . Kohlhaas , Biebrich . Rathansstraße 84.

kauft u. verkauft im Auftr.

L. Kritschgau,

Wegen Umstellung
Gemischen Fabrik in Blebrli
, Rhein , Rheiagauntr iße 40/46,

sind zu verkaufen:

Transmissionsfelle
gor, Wellen, Riemenscheiben, Ledernem

Rohrleitungen
für Gas n. Wasser,

Rundeisen, Nutzeisen,
Elehlromotore usw.

kaufstage: Montag, Mittwoch und Freitag
von 9—12 Uhr nur F126

Rheingaustr. 40/46, Biebrich a. Rhein.

«kl
e, Wäsche . MSbel
Frau Klein

_in . 3, 1. Se«. 3400.

rmeiderl
Pelzsachen

WWtze }

seicpyo« 8331.

Herrentieider . Wäsche.
Model. Mal raven , Ro^h

' dia fti
't.ra st? 1 -
„fern k-at -Nackc

zu kaufen aefucbt. Bund.
AdelbriditrastV 74. Part.
Damen«Reitkleid

Schwarze aetr . Hofen
zu kaufen « fucht Rar
bei ft. Malst,. Jahnstr . £
SeitenH. 1 St.

MM
Nöbei, Schuhe «. Kleid

kauft

B. Klein,
Westenbstratze 37. Hth. l.

RrmsM. Rohert's
»US New -Yorh

kauft
Brillanten

Bürostunden : 9—12, 8—5.

Trotz des großen
Preissturzes der

Metalle u. Brillanten “
kauft immer noch

4̂ Maximum
axlmum kauft reell Brillanten , Perlen,
raragden , Zahngebisse , Holsbrand-
ifte , Termckauter , Sehmucksaehen,

Uhren , Bestecke u. dergl,
aximum hat seine Adresse vei-
Ir.: Maximum bei Goldschmiedewerkstatt
. Schäflein, 56 Obere Webergasse 5
Bitte auf Hausnummer zu achten.

I.
früher Wagemannstraße 21.

2 eisenbeschlogeneamerikan. Koffer
Herrn. Rump . Moritzstraße 7.

Komvl. Reißzeug

"Gut erhaltenes

ftunaes ftiäulcin
sucht au? Privmb . aut erh.
-a^ er.kleid.-r . iG >. 42) zu
kaufen Nab Toneckec.
Mciibürost .' 45. Mtb 3 r.

Wer A 4®
nr ’*'  Damen-

JtUtber , Mädch.- u. Knab -̂
2ti f.iiae. Miluar -Unnorm..
,&<x:d'e.  Stiefel . Betten,
Möbel den Tagesvrers ec-
zicien will , der bestelle

M. Jaaelski . Biebrich.
Armenrubstr . 1.

Wäsche, Kleider,
Teppiche, Schuhe,

Fahrräder kauft
yonillion . Detzh. Str . 86.

Bettücher u. Handtücher
zu kaufen gesucht. Zorn»
Rikoiasitraste 16/18.

Ich kaufe
olle elektr. Motoren und
Maschinen, auch defekte,
sowie elektrische Kuvfer»
lritunasdräbtr . K. Schreeb«
Marktstrafte 22. Hof r.

Eins. gebr. DH
1/10—2 Meter lang.
0.75- 1 Meter bre-t.

1 Flurgarderobe
zu famen acsuckt. Näh.
K. Hiael . WSrtdstrafte Ist.

20—25 k? Lr ginal - ^

AiieiMstcke
rund , sofort gegen Kaste zu
kaufen gejucht. Angeb. an
Adolf Salberg

Mesbadcn , Langgaffe 30.

RnhMilhinen!
Zahl« die höchstem Pr . if«

für gebr. Nähmafchrncn»
wenn auch etwas defekt.
Komme auch cnZ-wartL
Postkarte genügt.R. Karl. Main/fe_

Sternaasse 16. 1. Stock.

Eebrauchle Gsmaslhike
zu kaufen gesucht. Stahl,
Saalb . „Taunus ", Rambach.

Telephon 1726-

sWihTMeÄM
zu lausen gesucht.
Wiegand , Hochstättenstr. 6.

Telephon -1051.
Heller

Mdel.MüpDagel!
sowie eleg. Puooenwogen
zu kaufen gesucht. Priihl»
Biedrick. Iabnitraßc 5.

Rähmasch.. Fahrräder.
to» ie Sättel , Freilauf rc.
kauft z» guten Preisen..

Rudolvd «. Roth,
Mechaniker,

Kellmund 'tr . 29. T . 4585.

MTÄT
Eisenträaer . Erkerschriben
mit u. ohne Rahmen u>w^
sowie alle anderen Bau¬
artikel kauft und verkauft
stets neu und gebraucht
Gräs . Mainz . Tel. 1894.

Jakob Dietrichstr. 1.
Gas-Bratofen

oder Gasherd u. Spül¬
stein für Küche, «ehe., zu
kaufen gesucht. 2lnsefeo!e
an Seiv . Kaiser -ftrieorrch»
Ri .m 78. Tel . 64M.

AvSaekämmte Hanre
kanit A. Kortir .«. Roder-
ilraste 27. H. 1. Postkarte
genüat . komnie gleich.Kleeacker
zu kouien gesucht gegen gute
Bezahlung. Schadt,Römer¬
berg 27. Telephon 30!4.

[ Untecriöjt ]
Gesucht

| Lehrkraft
ins Haus , täglich von 2
bis 3 lU>r für den Anf.-! Unterricht eines 6jährigen
Knaben . Off . u. D. 841
an den Taabl .-Verlaa.
«uimui — ioimtiiuiuui

ftianzöstsch. Enal 'sch.
Unter ' ickit. llebrrsetig.

Willnxnn . Jabnstr . 24. 3.

Näh -Kurse.
Gebe Damen Gelegenheit sich ihre
Garderobe bei mir selbst anzufertigen.

A. Laurent - Fielnert
13 Hermgartenstraue 13.
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Wichtige Versammlung
Mrrgen -Aasgaie . Erstes Malt . Nr. 218.

Evrackievrerin . eu - l Dvl.
kn-dl. liniert.. Ucbetfĉ .täoL 1—5 gilebera. 29, 2

Wer erteilt
enalifihcn Privalunterr ^?gt .-Cfl. X 841 D -abl.-V
FrSul7MnN

erteil! «ntanflSunierrich:
in französisch und Sten»-
aropfcte. N. ©cbmalbacKr
Strafe 61 2 links, ubenbs
von 7 8 Uhr

Holland.
Gevraagt voor een Hol-
land.sche Dame een
leerares in Duitsch.

Br. fr. onder K. 842
bureau deger courant.
“Kifltii ItemdF
von jung. Lehrer gelucht.
Offerten unter L. 837 an
den Taabi.-Derlag._

Wer erteilt Gitarren-
«nttrridtV Nnaeb. unter
8; 842 Taadl.-Verlan.

f $e£lfl[ea»feg|uai)gnj
100 Mark verl. rrn.

Stäbe Riuakircke. Giffen
ofte Belohn. irbzuge:«!'
ciifer-^ i .-Rinn SS, l h-,

Verloren
schwarze Mnen-W

ans dem Weg« Mainzer
Str. 18 b„ Wilhclmitr..
SÄ Luilenstr.. zw. 8 u.
8th llbc. A'zu«. »eg. g.
Belohn Mainzer Str. 1.8
Goldene Nadel
mit grünem Stein verlor
Hobe Belohn. Abgabe an

von Hrevkisld.
Sonnenberaer Str

U alle haiMngsgeWilv. Hehilsimsn. Tan!»
Beamtenu. 'Minlinnen. mannliö'ßnn. wew-

licheii Primt-MgesteM.
9tt  Leiter der sozialpetttischeu de»

D. H. BoistandSmilglied vtt « ™ * *t Elerttn,
iiifllein Barjitz . uver deS « esamtverbaudc » deutscher
Angestellte,! . 8e .vertschäfte«, spricht am Samstag,
den 8. Mai . abends 7' /. Uhr . m der Aula de»
Lyzeums am Boleplag über:

Die'PriDatcnpjtßlüen Md die MichsiMMl-him.
Dem Gefomiverband deutscher Angestelten-Geiocrkichail̂ »
aei ören °» : Deutscher Bankbeamten. verband.
Teutschnationaler Handlungsgeyilfenverbund D.
^ Ä Verband der weit ! Handel», und Büro.
kngejteU en. Reichsn-rban» deutscher Büroan-

° gesteUten, Deu,scher rechnikerverband.

M.-.A
t*er luren.

®»S>. Kettenarmband am
8. Mm. abendS. verloren.
Gute Belobnuna Adolrs-all« 30. Ü. Etage.

Bert, arüne Brieftasche
mit not. Daß. Monatsk.
der Elektr. in Schierdein.
«oldinhalt kann behalten
werden. Abzug. an dre
Adresse de« Passe».

Geschäft!.EWsedtungen

A. » M -WchMT
Dienstag , den 11. Mai ct .,

HS ! ? KnÜÄIn ' m. ÄÄÄ

23  Schwalbacher Str.23
iolnende oute Dtobiliargeflenitande. al»;
Eichen-Eßzimmer-Einrichtung»

heit aus ButeU. Servante. Hu««uatiitb. 6 Stud .en.

«« MN-WM . MM --">>>« .
SlTiSÄ ’ÄÄ « "

schwarze Wohnzim. *Einricht.,
VSSfr * S « * iwr

mm  MMN Wen-MzüM.
«it da, " ra .l. 8 Ltüblcn . Berviertisck u. Vvteael.

mit Mer«»« « : sotai.4 MI
mit $ UH<ti. 2 dlüickaaratturen . Plülchkota Valtter -.
Schaukel- u. Rohrirffel . Ru »b..Sal,nkckrankchen,
Bertikos . D .-Schreibtische, kehr auieS üelleich. Bett
mit da.,u paff. Nachttisch, voklstiind. Nu «b.-Betten.
Nuüb.-Wasli,kommoden mrt Marmor , ein., Wasch¬
tisch-Marmorplatte . Nachttische mit Marmor . Ni' rig
Nußb .-Spieaelsckronk. ltür . Mahaa.-Svugeli «̂ ank.
AleiderschrLnke. Kommoden, « onsolschrinke. «Ha«,
©tnffeleiea Säulen Paravent, . Salon . . Sora-
Nipp-, Bauern -, Svrel - u. andere Tucke. Stttble.
Klavierstuhl . Noteniländer , etckene u. eiserne sklur-
garderoden . Nuhb.-Drümospiegel. Nuhd..« nNeldr.
spiegel, div. Toiletten - u. Wandiv 'eael, Singer

!. 8.
PSdicur»

_ _ Manicure
de l—7 du soir . Sonn¬
tags bis ö Uhr. On parle
franca is. Kirchgnase 19, lt.
“TWanikure

Anna Rehra
MorUislrasse 17, 2.

Schönheitsviloge
S. JRrbtrf, Miitclitr. 4. 1
an der ßcnaaaiTe.

f SttjiPenK)
A louer

Ameublement en chAne
noir pour

saile s manger.
OCr. s. T. 887 Tagbl.-Verl.
Wer bilit einer gebilü

Dame zu einer
Erislenz?

IS—20 000 Ml. oo.banden

Feld«U
int Ryemgou, länge,e Zeit
laufend, günst. Pachtpreir,
abzuleben. Anfragn unter
A. 75« an den Togbi.-Berl.
Pri ».-Mittags » u. Abend.

tisch smt» W. Kramer.
Ldclbetdurflbe 20, 2.

1 Liter .ffieacnmilch
L tofll. obneö. w. Bieqer.
Biers,»dt. Wilhelm str. >3

Handwerker
Mtte 20er angeiuchm.
Aoukere. aut. Chac.. w.
Kräulem kennen- u lern,
zwecks Heirat. On. unte.
O. 842 an den Taffbl.-Vl
Anonvm,weckloS.

Witwer
itädt. Arbeiter. ft2 I . alt,
fi.idtt ein ölt. Dtädchen oö.
Witwe mit l—2 Kindern
sm. Heirat kennen»u lern
hii.  u . E. 841 Tagbl.-M.

Neigungsheiral!
Antellifl. Jtrl.. Ende 30et

Fahre , evgl., mittelst ..
Welbl .. mit feibitäno.
Geschärt. 30—40 0o0. w.
b. Heirat mit liebevollem
Herrn . Orr. u. P . 838
an den Taabl .-BerlflL.

Neiaung*-̂ de.
Lehrerin. 33 »tzhre. deSAlleinsein, müde, sehi.t

sichn. sonn. Hcun m. l.
LebonSfler. Geb. Herren
bis b0 F.. mg . Pölitz
mäaen vertr. On- >̂"4erll. 841 TaM-.V. etnsend.

Selr. lkihöhMg Sei«eMeiWgssieisze.
Detriebsbeamte . Werkmeister and andere Angestellte kn «e-

hobener Stellung , ferner Handlungsgehilfen und Gehilfen in
Apotheken . Bühnen » und Orchestermitglieder . Lehrer und Erzicher.
sowie die Schisfsbeketzung deutscher Seefahrzeuge und Fahrzeugen
der Binnenschiffahrt unterllegen vom 3. Mai 19 20 flb kr
Llranienversicherungspflichl . auch wenn deren Arbeitsentgelt
über 5000 .— Mark jährlich beträgt . . .. . „ . ,

Da die Versicherungshöchstgrenze noch nicht offiziell ve,annt ge¬
geben ist, dieselbe aber jedenfalls nicht unter 12000 Mark betragen
bftrfte, werden die Arbeitgeber hierdurch aufgesordert . die bei ihnen
beschäftigten Personen vorstehender Art mit einem Arbeitsentgelt bis
zu Mt. 12000 .— jährlich zur Lrtskrankenkasse anzumelden , soweit
letztere zuständig ist. Die Anmeldung hat aus dem bei der Kasse vor-
geschriebenen Formular zu geschehen.

G-eichzenig wird bekannt gegeben, daß die von der Reichsregierung
angeordnete Einsetzung höherer Grundlöhne eine Neuregelung deS Lohn-
stufenverl-ältnisses nötig macht, die sosort vorzunehmen ist. Aus Grund
bestehender Borschrirten haben die Arbeitgeber daher die Berptlichtung,
der Kasse die erforderlichen Angaben zu machen. Zur Erleichterung
dieser Meldegeschäste werden den Arbeitgebern demnächst die Vordrucke
zum Aussüllen zugestellt und nach drei Tagen wieder abgeholt. Gegen
solche Arbeitgeber , die sich dieser Verpflichtung entziehen , oder es an
den nötigen Angaben fehlen lassen, finden die betr . Strafbestimmungen
Anwendung.

Wiesbaden « den 5. Riai 1920. F202
Der Kasfenvorstand:

gez. Eerherdt . Vorsitzender.

MWMMWW 'BWchp.

suite WmswW
w»!goiiweise, frei Eutlaoeslativn.

Gröbere Bestellungen frei Verwe>idu„««Me.
Heinere Mengen ab Lager, liesert

Adam Kraus , Msinz-Wle!.
Lelephon 4106 . F52

Versteigerung.
U. I Am Montag , den lv . Mai cr.. vormittag«Ivieael. div. Totielle». u. Wanoiweaet. omarr * »• ein, ukctuu «, wen i «.

Ovel.Nähmaschinen. SckreibmasMneThe Saltaraph. ^ ^hr beginnend , versteigere ich zufolge Aus
m- m°m « . ich- « . . - . , . ,

l . Luisenstrahe 43. dahier:
u Aufstellaegennände. Efflrrvier für 18 Prrssaen
Kakfre- u. Treservieen und fonftiae« Po, »rll«il
Kristoll-Boivlrn mit Gläsern. Gläser und fouimie
Krill,illsucde„ oecftlb u andere Gebruuci»fle« »st.
Tev»iä»e. Kvkvsmatten n. Läufer . Lin«l^ Te,,i <he.
SSufer u. Bsrlaoen. P-rtiere». Gardincn. Decken.
Weiffseua. Reikekotfer. KSrbe. sehr ante le». Hand-
riMun'a/^ Klêderblls'leE'mit^Ehnder . Wäsrheouss, I freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich
Rohrse-ie ! mit Nacktstuhleinrirbtunfl. Boaelkänae bare  a fl f,tUng.
C'fenfd’irmc Gas- u. cleftr. Lütter, Badewanne« i> i« »»
Gasbadeofen, üinkbadewanne. Kinderbadewanne. WleSvadeNev AUMVNSyaUS
Wrinamasldine. eiserner Oten »ücknkn.Sinrickituna. > - - - —
-Küchen- u. Vorrat,schränke, Obstschranl, kehr nute
Eisschränke, gute Ga-Herde. Ga«bratoien. Messer
putzmoschine. Wage mit Gewichten. Sackllob. S *eb
leitern. Bohner, sehr flute, Kücken- n. Kockwesckirr
Garienmöbe! u sonst. Gebrauchs- u. Hausgeräte rc

kreiwillifl meistbietend aenen Barznblung.
Besichtiflunnw Montaa. den 10. Mai c.< »on 10—2

H VUyenfrraye w , uatjicc;

: 1000 WilMillüli-Mkseli 1680 EL
' 100 Marlons 61fir(esrfa0

unS 100 fiotlons PuSSiMiiliei

Willi Wink
!Luisenstraße 43 . Wiesbaden Telephon 5207.

Wilhelm Helfrich.
Autiionator beeidigter Tarrnor.

2Ü Acknoalback-er Skr . 23.  Tel . 2041.
Annger tüchtiger

MmM-und WMlem-Meistn
wünscht sich an ähnlichem Betrieb oder slabrik a!«

Geschäftsführer oder Teilhaber
»u beteiligen. Offerten ffnd zu richten unter Nr . 25«2
an die « un.. » rped Heinrich « iest. « ieSbadrn.

Suche aur ersttlasfigeS ^2001

>-vii. auch inil kleinerem vornehmen Hoteivetrieb
zu pachten oder z» kaufen. Ausfü' riidnk Ange.
bvte unter 8,-d. v. 107. 7 anj *ie Uu ioucen-gx-
peditioa Friedr . Schatz. Duisburg , erdeten

WiLNtCNOaiKHEI
»ONZEBT

Täglich
4 Uhr.

Gross-Wiesbaden.
8pr«iaHtiteo -Theatrr

Nacn beendet . Reno¬
vierung

Beginn der Variete-
Spielzeit*:•

am Sonntag , den
16 . Mal,

nachmittag 3' /, Uhr,
unter Leitung des

bekannten Tneater-
Direklor G . Trolsl.

Statt Karlen.

IReta Itmeiorfer
Xa&far £ut®

TtrfoWe.

Wiesbaden. Biebrich.

5tatvi WmXUx
Ingenieur

MsMüttec
geb. Lonsdorfer

UtrmäMte.

Liegnits.
8. Mai 1920.

Foxtrott“PAN "
Sonntag , den 9. Mol . nadim. 3 ‘Uhr. Rssi . Süaroberg:

Großer ^ rühüngsball.
.IDunderbare Dekoration , orientalische ‘Beleuchtung.

Getränke nach belieb ;n. ötechtzeil. Srscheinen erre.
„W . T«*4 herzl. elngeloden.

Wiesbaden. \

Cafe Orient.
Jeden Samsta -r, ab 5 Uhr,

and Sonnlag , ab >1 Uhr. regelmäßigBALL [moderner Tanz].
NB. kamstags : Ballett»uz Herr

Willi krumm.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teünahme an dem unS so schwer be¬
troffenen Verluste sagen wir auf diesem
Wege allen , besoilders den Gesang¬
vereinen „Wiesbadener Männerklub " u.
„Liederkranz" für den erhebenden Grab-
gcsang unfern tiesgesühlte» Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Habb , Wwe.

» " —baden , den 7. Mai 1920. '

Hmpschie mein

Wnntz-vel
Kalüt-Sel.

Witty Heyne,
c «tgr »tztzan»l»ng.

j« «u .ii>. riikA..liiir
neu. ,n Eichen und Buten,
preiswert ,u verkaufen bei

I Heiur. Schäs« , Stiststr. 12.

KJrchgasse IS.
Telephon 6072.

Anfang 71/, Uhr.

KINEPHON
Erstauffttbrunffl
Die weißen Rosen von

Ravensberg
Schauspiel in ü Akten
nach d,>m berühmten
lloman von E. ron
Ad! » keld - Bjllwitrein
mit Uschi F.lleot und

ML Ch rlsander.
Ballade.

Narrenzirkus.
Zwei aparte Trickfi ine

Odeon.
Erst -Anckuhrungl

Albert Bassennann
in seinen , neuesten

Werk:
Die Stimme.

Schauspiel in 5 Akten
Senta als Hachtwachtsr.
Fideles Lustspiel mit

Senta Sönlande

MONOPOL
2 hervorrag -nde

Erst - Auilttkrungent
Liebe- Haß und Geld.
Schauspiel in 6 Akten
n. d . berühmt . Roman

von E. MAIt LITT
„lm ScliillingsUof“ .
Das goldene Buch.

Sittenbilder aus der
Großstadt in 4 Akten
mit Jrmgard Bern und

Char ölte Mb klin.

Thalia.

in dem vieraktigen
FUmspiel

fUlersEalsn.
Sein Vertreter.!
Komödie in 3 Akten
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Wintergarten-
Lichtspiele

Sch waIb.Str .8.Tel.6029

Die sterbende
Salome.

Ein Sensationsfilm von
packend . Wiikung mit
Albert Steinrück
und Carla Ferra.

Seitensprünge.
Lustspiel in 2 Akten.
Was hat er denn?
Ilunio eske in 1 Akt.

!Lotte Naumann
Der Weg

der Grete Lessen.
n. P. Lind; us Koinan
„Arme Mi<lctu,u,\

Poia Negri.
Harry Liedtke.
Comtesse Doddy.

Filmscliwank,4Akte,
von Geori Jncoliy.

.1 . - 1
D.Oebetmnis des
Doppelkreuzes.

11. Teil:

Die Bar zur grünen
Spinne

mit
Miss Moliie Klnff
die bi-rühmleNewyork.

Filiuschauspiotenn.

Entzück . Lust >piel vor,
K. linier mit LYA I.EY.

UM
Nass. Landes -Theatr«

Samslag , S. Mai.
«0. ! orlitlluiig Vldomi«m-nl B.
Die Rose vonEtcnnbnl
Op»r»tte !» a Rt,e,i von Braimner
u. «drünwald. Musi : non ll . .fall.
Kemal Vaicha Suido Lehnnann
Nondja GUI . Mar. Altrrinann
Midi» . Therrj« LiUIIer-Reich«!
GUzela . Eli- W- d-r
gawie . Eva Papsdorf
Durian « . Sera Harry
En,in« . . . . Trud « R-iilUnd-r
Sobeibe . . KSih« Ur- >,,wi - !-r
Achmed Beq . . Heiar. Schorn
MUIIer len. . . Mai Andriaao
Fridolin . . Beruh . Herrn,ana
Driirö . . . Mar . Dova -Idaaer
Diretlor . . . . Hans Bernhöft
Litldoy . . . . Helga Bei,»er,
Bül -Bltl . . . . . Anni Zinner
Djaniiieh . . . . Ella Dantewitz
Stustl . Leitung: « rlhur 'Koiher.
Ans. 8.30. Ende geg. 8.3Ü Uhr.

Residenz »Theater.
Samstag 8 Ma,

Bruder Leichtsinn.
Over«,, « in eine», Variviel und

zwei Alle » von Leo -Id her.
In d«n HauiUrolle» sind b«.
IchSfliat: Die Dan:« , : E»I»,Y
Cars , Ada Sari, >ger. Siizze Will,
Giiela Wurm. Dir Herren:
Eduard BUY. Ctefar Sunse , ffiacl
Ehrhari-Hardi, Cubioia sirppey
Z, W, L,es !r. Hermann Varndah

Ioie > Wild,.
Antang 1, Ende a.30 Uhr.

iMW -Wrts)
X 8 » mvi »8 ' Uu.

Nachaiiiia ^i 4 »>hi *.JP CTHr:
Atcnnemenis-KoiiZsrL

Aubeefütirl vun dom voritirit
ivodiUouztUoa lor-Orou oa ̂of.

Leiiuag : ^«ui FrouJ «ai>or?.
1. Marsch „ Vom Fels zum Meer 4

von Jessel.
2. Ouvertüre zur Opi rette

„Girofte-Uirofla “ v . L •<ooq.
3. Kosen aus dem SuUcQ,

VVa zer von Strauß.
4. Sch meide kfituciien, Salon¬

stück von Ellenberg.
5. Ouvertüre zur Öp rette

„Grigri" von Lincke.
0. Erinnerung an Richard

Waguers »Tannüäuser - von
Hamm.

7. Ein Opern-Album, Potpourri
voo Schreiner.

8. Konzert-Oalopp von Voß.
Ab 7 L’br abeuds:
FWhllngs -Ball.

Große Blumen -Uekoruien.
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